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arbeiten 
seine Anzeigen. 
Carnegie, 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 84 


Die polnische Schule in Deutſchland. 
Redtzeitige Eröffnung nicht möglich. 
Die „Gazeta Olſztynſta“ veröffentlicht in 
ullenſtein We ai Aufruf: N 
Volksgenoſſen! Am 9. April beginnt das 
neue Sci be Mit Her tlo. fen er: 
wartet Ihr dieſen Tag, denn er brin ? Euch in 
Eu der Hinſicht die Verwirklichung 
urer Träume. Er ſoll für Eure polniſchen 
n Schulen bringen. Kin⸗ 
der u Eltern op des freudigen 
Augenblicks, da ſie zum erſten Male die 
Schwelle einer polniſchen Schule betreten. 
Und doch werden Tränen in den Augen der 
armen polniſchen Kinder ſtehen, die 
— von der 
n, um fremder a anzuver⸗ 
trauen. ie feindliche Agitation, Dro⸗ 
hungen, Verſprechungen und unerhörte Maß⸗ 


nahmen hakatiſtiſcher Brotgeber n, wie es ſpiel ſeines Herrn und Meiſters folgend, einen 
* Sreigen in unſere eihen es Atte gef 2 in dem jaz ſich . zum 
ch re E . rüder, 5 das Gefühl des Anhänger der Demokratie und des Parlamen⸗ 
ationalſto A 2 oren haben und tarismus befenmt, andererſeits aber die Abge⸗ 
fó zu einem verachtungswürdigen Vorgehen ver⸗ ordneten böswillige Ignoranten nennt, 
eiten ließen, indem ſie ihr Kind in die deutſche die 1 das Recht angemaßt hätten, über das 
Schule, > — * deutſchen Religionsunter: Schickal Polens zu entiheiden. Ganz beſonders 
zi t ſchi 17 haben die ingen Beine in einen iſt Bartel empört über die Auslieferung des ehez 
pian geworfen an em fie vielleicht nie maligen n Czechowicz an das 

E ` 8 er eraen 1247 A Abgrund | Staatstribunal, was er eine unerhörte Gemein- 
p: 12 Be Ar 22 II it nennt. Dann erklärt Bartel, daß Pilſudfki 
Guter! Mutterfprage und den GI t habe, dem Parlamentarismus den 
unjerer Väter. 


u. Warſchau, 11. April. (Eig. Tel.) 


dürfte heute erfolgen. Die Lijte der Kabinetts⸗ 
mitglieder ſoll bereits geſtern auf eſtellt worden 
ſein. An der Spitze ſteht der bisherige Kultus⸗ 
miniſter Switaljfi. Von den übrigen Rej- 
lorts find die wichtigſten unverändert ge- 
blieben. Neue Männer ſind für das Finary: 
miniſterium, die beiden landwirtſchaftlichen Rej- 
es ſowie für das Arbeitsminiſterium vorge⸗ 
ehen. Die Namen jetzt ap zu nennen, iſt aber 
2 da noch im letzten Augenblick Ver⸗ 
Mutter getrennt wer⸗ änderungen eintreten können. Der Kampf um 
— — etzung der Wirtſchaftsreſſorts iſt br nicht 
een 0 


Aber 8 Bel She, Curen gehier bar i 
nung, und dann we Ihr Euren er da⸗ 
durch wider gutmachen, daß Ihr Eure Kin: preſſeme nungen. 
F RER Warſchau, 11. April. 
onſt je rein fein es und verächt⸗ i 
1 es Element unter uns „„ 0 er e e 


Und nun einige Worte an die geliebten 
Brüder, die auf die Eröffnung der polniſchen 
Schule warten. Ungeheure Schwier y 
keiten machen es ſchier ee daß die t 
niſche ule zur Zeit eröffne en 
kann. Aber das alles iſt nicht im⸗ 

ande, unfere Pläne zu durchkreuzen. 
njer 5 i DR und unverrückbar. Die pol- 


uslandsteije ein. E l 
en 6 8 Kom bie ies j 
i 


üg 
18011 . worden fei. In einem Artis 
ſabſti d el en heißt e daß Pil- 
udſki durchaus ni e 
niſche Schule [oll und wird ſeinl Fürchtet eee ee 
Euch nicht und achtet nicht auf die Spötte⸗ 
leien, von gewiſſer Seite kommen. Es 
handelt ſich nur um eine Verzöge⸗ 
rung von wenigen Tagen. Wenn es 
nötig ſein wird, dann ſchickt Ihr Eure Kinder 
jo lange noch in die den e Schule, da⸗ 
mit dem Geſetz Genüge geſchieht (eine 
15 aber ſobald die pol- 
einen ir? merkt X r 
egebene ung dorthin |um die Herbeiführung einer Großen Koali: 
x amen!“ |tion hat das Kabinett am Mittwoch den Ber: 
ſuch unternommen, eine Mehrheit für den Etat 
ohne koalitionsmäßige Bindung der 
beteiligten Fraktionen zuſammenzubringen. ; 
Das Kabinett trat vormittag 11 Uhr zu länge⸗ 
ren Beratungen über die politiſche 
ammen. Hierbei wurde beſchloſſen 
emiſſion im 8 em, eitpunkt A b ſt and 
u nehmen. wurde ü 


Nach dem aalen Mißerfolge der Bemühungen 


* 

Mit proben Pathos verkündet die „Gazeta 
Olſztynſka“ da der Traum aller Träume nun- 
mehr erfüllt fei. Aber die Schulen können 
nicht eröffnet eye weil die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten noch nicht ige Rnd. Alſo eine rein 
tehniige Seite, die Polenbund in 
and zur Laſt zu legen iſt. Kein Wort 
von ben a Sr 3 Lehrer, die 
aus Polen pogei Si 5 afka er 
e Propagandam 
— r geinig, mit den Behauptungen des „Kur: 


er Poznanſki“ nicht weit her fein. Wir haben 
e ia e niht mel Beastie haben 
die alte der Brunnennergt F 


[4 
t Di den t will hetzen, und dazu i 
ihr A de s Mittel p x 


Die Verhandlungen über die Kür- 


zung der Reparationsforderungen. 


Baris, 11. April. (R.) ouenal“ berichtet 
gu den berbanblungen — Gläubigervefegationen 
er Reparationskonferenz, wenn man noch i 
gekommen fei, jo gewiß nicht 
aus Mangel an Anſtrengungen. Die Fachleute 
rechneten ſozuſagen Tag und Nacht. Die Dele⸗ 
ierten der 4 Hauptgläubiger hätten geſtern ver⸗ 
handelt, ohne zu einem anderen Ent⸗ 
ſchluß zu gelangen als den, die Ziffern 
nochmals durchzuprüfen. Je weiter man 
gehe, um ſo deutlicher bemerke man, wie ſchwie⸗ 
rig es ſei, die Forderungen der Gläubiger, die 
Schäden zu reparieren haben, in den von den 
Amerikanern Tet auf be Rahmen einzufügen. 

í 


Der Neichskanzler empfing im Anſchluß 
an die Kabinettsſitzung die % 

bisherigen Verha fargen beteiligten Parteien 
und teilte ihnen die Entihliegung des Kabinetts 
mit. Er richtete gleichzeitig an die Vertreter des 
Zentrums die Aufforderung, ſich an der Re- 
ers durch die Entſendung von drei Mini⸗ 

ern gu beteiligen. Die 6 
verſchoben ihre Antwort bis nach Vorliegen der 
15 ſcheidung ihrer Reichstagsfraltion. Auch die 

brigen Fraktionen der ng erſt noch mit dem 
neuen Vorſchlag beſchäftigen. 

Der Vorſchlag ſtellt die Konsequenz aus dem 
Scheitern der mehrtägigen Bemühungen dar, das 
zwiſchen den alt onen abgeſchloſſene Etat⸗ 
programm durch eine politiſche Koalitions⸗ 
bindung zu vervollſtändigen und dadurch in 
Kraft zu ſetzen. nn überhaupt aus den 
Trümmern dieſer Verhandlungen noch etwas zu 
retten iſt, ſo ſoll es burd das neue Zuſam⸗ 
menarbeitsverhäl nis geſchehen, das 
den einzelnen „ größere Freiheſten gibt, 
aber trotzdem die Beſetzung der Lücken im Kabi⸗ 
nett Ge und vor allem die Erledi ung 
des Etats ſicherſtellt. Dazu ift notwendig daß 
die Fraktionen — auch ohne Koalitionsbindung 
— die Warp gtn eingehen, keine Maj- 
nahmen zu treffen, dur die etwa die Erledi⸗ 
gung des Etats gefährdet werden könnte. 

O darüber hinaus vom Zentrum noch be⸗ 
ſondere Wünſche geäußert werden, iſt noch nicht 
ekannt. In Kreijen der Linken wird jeden- 


zu einer Einigun 


Nach den im Umlauf befindlichen Gerüchten ſei 
nach dem amerikaniſchen Plan eine Anfangs⸗ 
annuität von 1750 Millionen Mark, die ſpäter 
2300 Millionen nicht überſteigen würde, vor⸗ 
geſehen. Der eigentliche e dee 
Dieter alſo um 40 Prozent gekürzt werden. 
Dieſer Anteil mache aber nur 16 Milliarden aus 
gegenüber 25 Milliarden für die er ee der 
Kriegsſchulden, die für unantaſtbar erklärt wor- 
den ſeien. 


die Regierungsumbildung. 


Die e 5 — der Regierungskriſe 57 


Der Minifterpräfident Bartel hat, dem Bei⸗ 


b . 
auben N er jei aber nicht verſtandenſk 
wor i 


England um Italien. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Dr. E. Nom, Anfang April. 


\ Dank der auf dem Meeresgrunde liegen- 
daß die Kriſe bisher noch nicht bei elegt den deutſchen Flotte find die Schlüſſel zum 
wurde. Sie müßte im Hinblick auf die ungünftige | Mittelmeergefängnis feſter denn je in bri⸗ 
r nelljtens beigelegt mer tischer Hand. Eine Tatſache, die einen 
den. e ilnaer she ur 

Abg. Mac- Muſſolini davor bewahren würde, den 


fiemwicz unter dem Titel „Ankündigung eines Vertrag von Verſailles, der die italienische 
zweiten 1 Die „Ga ane Selbſtändigkeit vernichtete, jo leichten 


Ne jagt, daß fie natürlich gegen die Welsjagun: | Mutes zu unterſchreiben, wie dies ſein 
den fel a t prote tieten wolle, Denn grimmiger Gegner Nitti getan hat. 


nimmt nun i dieſem Artikel telung 
95 Umſtand wäre rel Zur splendid isolation Englands ver- 


e berbe | Dält fih das Italia farà da se“ wie die 
Späße ger tet habe. Ein (olmes Vorgehen fei | Einſamkeit des Adlers zur Einſamkeit der 
vielleiht fer originell, was ber Hauptzwed | Maus in der Falle. Eine Wahrheit, die 
. tech a ee laglig m un deswegen nicht weniger bitter in Rom 
nennen. a ` eg eye 54 ſie 8 we 
ſpricht. So groß und fo mächtig jid au 
Das vermutliche neue Kabinett. das „vierte Italien“ ſo gerne gibt, es weiß 
Warſchau, 11. April. Nach einer Meldung der recht wohl, daß ihm nur ein ſehr be⸗ 
„Agencja dnia“ ſieht die vermutliche Liſte ſchränkter Bewegungsraum zur Verfügung 


wee . eee ee e Toner e Ind Ah 
Innenminiſter: General S la wo i:6tlad> politik unternehmen kann, ohne die Er⸗ 


ow ſkt, laubnis des Schlüſſelgewaltigen einzu- 
Au ere, : Auguſt Zalefti, 


en) E CENS rg England 52 um ns = 
nanzminilter: General Dr. Görecki, eine Ringmauer oder ein Stacheldraht⸗ 
. Dr. St. enn 


verhau, das Reich Muſſolinis ſteht unter 
zb 1511 Wohlfahrt: Dr. med. Aotiataj- — 5 Ae — — — Sohn. die 
LES RR E belagerte deu eichsfeſtung. im⸗ 
W Telegraphen: Abg. Dr. Bolakie-| mer noch: Italien hat nicht einmal Roh- 
Vertehr: Ingenieur Kühn, ſmaterialien, und wenn ihm Chamberlain 
Agrarreform: en Przedpelſti (Arbeits: Kohle und Eiſen ſperren, aljo die Waffen⸗ 
vereinigung für Stadt und Land), Iiſchmiede lahmlegen will, fo braucht er noch 
Sandwirtihaft: Jan Rudomjki (Agrarier nicht ſein Monokel aus dem Auge zu 
aus dem Plocker Lande). 
Das untedeicenuerieg: bleibt mabre nehmen. 
ſcheinlich in der Hand von Dr. Switaljti. Es genügt, ſich in dieſes furchtbare Ver⸗ 
hältnis hineinzudenken, um zu ahnen, was 
der Duce dem geſtrengen Herrn in der 


Von den Regierungsbeſprechungen in Berlin. . 


das Zenteum tritt wieder ein. 


matie, dieſes barbariſche Vorrecht der Mit⸗ 
ee e juſt 9 5 dem 
u \ vor zehn Jahren ganz energiſch abgeſcha 

falls eifrig verſichert, daß die Zentrumsfraktion und ach En es 5 Negiſtralur für 


der Entſendung von drei iniſtern keine 8 * 4 í 
„ en mehr 3 — würde — hochpolitiſche Vertraulichkeiten eingerichtet 


ungeachtet aller Vorgänge der letzten Tage und wurde, werden über die Florentiner Ab⸗ 


trog der bisherigen offiziöfen Zentrumsmeinung, machungen weder die Könige in London 
daß ſich das Zentrum nur e Koali⸗ an noch die Lords 2 der Rat der 


tionsbindung aller beteiligten Parteien an einer un 3 
Re kerung eteiligen pi e. * f Vierhundert mehr erfahren, als den beiden 


Ueber en e e ijt heute noch Staatslenkern paßt. Noch weniger bekom⸗ 
nicht geſprochen worden. Für die vom Zentrum men die Völker zu hören und am aler- 
u beſetzenden drei Minifterien, der Ju- wenigſten der Klub der Harmloſen in 
ia des Verkehrs und der beſetzten G e| wenig A 
tete werden die Namen Dr. Bell, v. Gus Genf. Dagegen bleibt es den Politikern 
rard und Erſing genannt. Jedermann im unbenommen, wie ſeit Jahrhunderten ihre 
N iſt darüber klar, daß der jetzige aller⸗ Kreiſe zu ziehen. 

€ 


bte Verſuch des Kabinetts den Fraktionen eine 5 : 2 
ernſte 9 auferlegt 255 daß, wenn And jeder tut das bereits auf feine 


F . m. 89 Weiſe, das heißt, er legt in die goioſen 
lichkeit offen bleibt, als die vom Kabinett eder e n 9 ar 855 


vorgeſchlagene. 
2 ſch 5 ei * 2 FEN Deutſchen 1 es ſei über die nes 
* um hat noch am Mittmoch nachmittag tribute und Beſatzungstruppen geplauder 
en 105 zum Wiedereintritt in bie Regie: | worden, die Franzoſen äugen mißtrauiſch 


ſetzungen gegeben. nach der tuneſiſchen Grenze, die Serben 
wittern ein zweites Albanien, denn, wie 


Die Regierun shrife in Wien. erinnerlich, war die Folge des vorigen 
Wien, 11. 9 il. ngs In der öjterreihijheh Stelldicheins, das auf einem Schiff in Li- 
Hauptſtadt Wien wurden die Verhandlungen | vorno ſtattfand, der Brückenſchlag nach 
über die Neubildung der rear ei Aaıe Tirana oder, um es jugoſlawiſch auszu⸗ 


rung zwiſchen den Parteien auch geſtern fortge⸗ drück die Verpfropfung der Adria Was 
etzt Wie aus Wiener parlamentariſchen Krei⸗ drücken die Verofropfung der ; 
= mitgeteilt wird, bildete die Miete rage den mag diesmal Muſſolini verlangt haben? 


Hauptberatungsgegenſtand. Die Vertrekungen Und was bietet er dafür? 
der bisherigen Regierungs 5 neue Nimmt man die Sache jo kurzfriſtig, jo 


V lä über die künfti 1 d R > : x 2 
une en 1 Be Da dieje Vor iſt allerdings mit 3 
a t 


Iotäge 3 35 en 6 . 
gemacht haben. Da diefe Vor e von den äfte olonialwe f ni 
ra Sozialdemokraten nicht 5 > He ia 


ätzlich abgelehnt worden feien, könne mit 2 3 

And, Mögli tit A A Dorjana, ung über die zeſſionen, vor allem um Grenzberichtigun⸗ 
Frage gerechnet werden. Es 8 ein Vierer⸗ gen und den freien Weg nach dem Tſchad⸗ 
Ae einge etzt, der son Bere ei — ſee drehten. Die Forderungen Italiens 

beginnen n is Ende der |; îti f 

Woche über das Cigebnis jeiner Beratungen be- Br ia bekannt und bie . meme m 
richten fol. Man rechnet mit der Bildung te ihnen EFT Frankreich reiter. nich 
der neuen Regierung für die kom minder. Schiedsrichter kann hier gar kein 
mende Woche. anderer jein. als der Engländer. Rom 


er den vorſtehend gemeldeten Voraus⸗ 
— 


grund: lange Sicht, um Mandatsabfälle und Konz 


liegt bei dieſem ewigen Mittelmeergezänk 
an der Themſe und es iſt der Grundſatz 
des römiſchen wie des britiſchen Impe⸗ 
riums geweſen, die eiferſüchtigen Nachbarn 
gegeneinander auszuſpielen. London, die⸗ 
ſes moderne Rom, hat ja vor zehn Jahren 
ſein Karthago vernichtet; es kann ſich alſo 
ſogar den Luxus eines ehrlichen Maklers 
leiſten. Es konnte Chamberlain ermäch⸗ 
tigen, unter der Hand ins Reine zu brin⸗ 
gen, was für die Bühne in Genf, wo die 
kleinen Akteure immer gleich jo auf- 
geregt tun, nicht geeignet ſcheint. 
Muſſolini müßte aber ein an derer 
ſein, als der ich ihn kenne, wenn er in 
Florenz nur mit Scheidemünze gehandelt 
hätte. Dafür lautet denn doch ſeine amt⸗ 
liche Mitteilung zu beſtimmt und zu ſieg⸗ 
haft, dafür unterſtreicht ſie zu ſehr — im 
Gegenſatz zu den üblichen Bankettſprüchen, 
in denen nur von Höflichkeitsbeſuchen, 
beſtenfalls don den bekannten Bändern 
die Rede iſt, die immer feſter und feſter 
geknüpft werden — den politiſchen Cha- 
rakter des Geſprächs. Die große Frage 
für Rom iſt doch die, ob es aus der Um- 
klammerung herauskommen kann und auf 
welche Weiſe. Im Grunde immer noch 
das Urproblem Italiens, ſeit dem geogra⸗ 
phiſchen Begriff eine leidlich ſelbſtändige 
Macht, ſchließlich ſogar eine Großmacht 
geworden iſt. 


Daß das dritte Italien, als es ſich 
Deutſchland anſchloß, auf dem richtigen 
Wege war, das ſteht für den ernſthaf⸗ 
ten Hiſtoriker auch dann außer Zweifel, 
wenn er Faſziſt iſt, denn geographiſch be- 
trachtet war und wäre heute noch das 
Bündnis mit dem nördlichen Nachbarn ſo 
naturbezwingend, wie das Bünd⸗ 
nis mit dem unglücklicherweiſe daran⸗ 
hängenden nordöſtlichen Nachbarn un⸗ 
natürlich war vom Gefühlsſtandpunkte 
aus. Um aus der Falle herauszukommen, 

at nun einmal die Landkarte 

talien keinen anderen Weg gelaſſen, 
als den zur Nordſee: Einvernehmen mit 
Deutſchland oder England, es gab keine 
andere Wahl. Als ſich nun das Italien 
von 1919 von ſeinen neuen Bundesgenoſſen 
verraten fühlte, eine Empfindung, die ſich 
mit dem Aufkommen des Faſzismus nur 
um ſo ſtärker in die Seele brannte, ſuchte 
es inſtinktiv wie vernunftgemäß wieder 
den Anſchluß an Deutſchland, um ſo ein⸗ 
deutiger, als ja nun die öſterreichiſche 
Hemmung weggefallen war und von der 


dem 


mal links nicht mehr jo ſicher, in der de⸗ſchlimm gemeint! 
Hiten Berliner Preſſe kann verhandeln wir. 
man leſen, daß Muſſolini der größte 
Staatsmann aller Zeiten ſei. $ 
in Frankreich, die gefliſſentlich den Gegen⸗[Deutſchland. 
fat zwiſchen Kurie und Faſzismus ſchür⸗ kordialen Entente beitreten, die gerade ihre 
ten, ſind entwaffnet, in England hält man |filberne Hochzeit feiert, oder dem natür⸗ 
zwar den Augenblick noch nicht für gekom⸗ lichen Bundesgenoſſen über die nicht mehr 
men, die bisher 
Herablaſſung bei der Betrachtung Italiens Brennerwand die Hand reichen. Der 
mit vorzüglicher 1 
tauſchen, faßt aber doch die Bündnisfähig⸗ andere Zukunft, als das dolce far niente 
keit ins Monokel. 
Rom muß das Gefühl bekommen, wie an dere We 
eine umſchwärmte Schöne jekt die Wahl mit einem 
unter den Freiern zu haben, und tatſächlich wäre ſogar populär, — aber es liegt 
ſehen wir auch, wie ſich jeder nach Mög⸗ 
lichkeit herausputzt. Nicht böſe ſein, bitte, kann. 
über das kleine Flottenverträglein mit 
ihrer lateiniſchen Schweſter, — war ja nicht Beſitzer darüber zu ſprechen? 


mokratiſ 


Hochzeit des 
Der Geſandte Oeſterreichs, Dr. Felix Frank, hat ſich am Mittwoch in Berlin mit der Wiener 


3 Margarete 
ilde) und Außenminiſter Dr. Streſemann lrechts). 


Poſener Tageblatt < 
Muſſolini lächelt: Gut, 
Es gibt nur zweierlei für Italien: 


England oder mit 


Die Kreije entweder mit 
Es kann wieder der 


übliche wohlwollende vorhandene, bis geſtern ſo trennende 
Hochachtung zu ver⸗erſte Weg iit gefahrlos, bietet aber keine 
im Hegemonieſchatten der Mächtigen. Der 

wäre kühn, verlockend, 
ort muſſoliniſch; er 
da ein Monokel, über das man ſtolpern 


Was wäre zweckmäßiger, als mit dem 


. 


n in Berlin. 


DER 


öjt 


— 


erreichiſchen Gefandte 
itt verheiratet; Trau zeugen waren General von Seeckt (links auf 
In der Mitte: das jungver⸗ 
mählte Paar. 5 


Rennit du das Land... 


Wir Tefen in der Poſener „Pramba“, dem] Landes aber irren in allen Erö- 
Organ der Nat. Arbeiterpartei: 


teilen umher, wie wenig wandernde 
Jagd nach einem Stück 


ch ſchreibe kein Feuilleton und auch keine No⸗ Sklaven auf der ich ei 
anderen Seite her auch die nationalen vele e 1 — e a I i t he n 2 7 Pi yl ppi en na i h 5 = À 15 re 2 
A Í t er in p 8 
Süden bes niebergebrodienen Reiches nach zus der Spreu der Worte das Kern der ben Sie rühren ihre Hände in den Urs 
ann Wahrheit ef er molen, ber mirb [pä L ez N von Parana unb in ben ampas von 
Ein Damm von der Nordsee bis zum den den und Kiel Wieder die beiten Arbeiter Kennt Ihr dieles 
Mittelmeer, ein Damm gegen den Bolſche⸗ denken un Toren ERDE rec hen Volt ir feine Arbeit? S 


wismus einerſeits und die vordrängende 
franzöſiſche Hegemonie andererſeits! Be⸗ 
ſtrickend ſah und ſieht das aus. Von Ber⸗ g 
lin, wie von Rom aus betrachtet. 


Aber weiſe, weiſe hat die fran⸗ 
zöſiſche Schweſter beizeiten eine Wand 
dazwiſchen geſchoben, die Brenner⸗ 
wand Darüber kam kein deutſcher 
Mann hinweg. 


Zuerſt verſuchte Muſſolini, den Süd⸗ 
tirolern vergeſſen zu machen, daß ſie 
Deutsche feien. Vergeblich. Sie hatten 
einen mächtigen Bundesgenoſſen an dem 
letzten, den ſcheinbar unangreifbaren Geg⸗ 
ner des Faſzismus, an der Kirche. Muſſo⸗ 
lini überlegte auch das, als er ſah, wie 
ſchwer der gegenwärtige Papit die frei- 
willige Gefangenſchaft ertrug. Innen⸗ 
und außenpolitiſche Gedanken ſpielten 
gleich ſtark in die Verhandlungen hinein, 
die ſchließlich zu den Lateranverträgen 
führten. Und in dem Augenblicke, wo der 
Kardinalſtaatsſekretär dem Duce die gol⸗ 
dene Feder in die Hand drückte, unter dem 
Geläute der Mittagsglocken des 11. Fe⸗ 
bruar, da fiel nicht nur der letzte Geg⸗ 
ner, da fiel auch die trennende Bren- 
nerwand. In geſchloſſenen Formationen 
führten die Prieſter am 24. März ihre 
braven Südtiroler an die Urne, für den⸗ 
ſelben Faſzismus zu ſtimmen, den ſie acht 
Jahre vorher mit erſchütternder Einmütig⸗ 
keit verworfen hatten. Die Klagen Süd⸗ 
tirols werden jetzt immer leiſer werden 
und ſchließlich ganz verſtummen. 


Unabſehbar in ihrem ganzen Ausmaß, ſind 
aber ſchon deutlich fühlbar, iſt die Rückwir⸗ 
kung des Muſſoliniſchen Meiſterſtücks auf 
die geſamte europäiſche Politik. Mit der 
Kirche halten jetzt plötzlich auch viele |b 
andere, die bisher nichts von ihm wiſſen 
wollten, den Faſzismus für bündnisfähig. 
Wie eine Bombe hat der Schritt des 
Papſtes in das ſchon krachende Gebälk der 
deutſchen Demokratie eingeſchlagen. Der 
Zentrumsführer Wirth fühlt ſich auf ein⸗ 


ſovlel N 


zahlen. 


illio 


die eine 


eure 


tums des 
ſtanden. 


Es gibt in Europa ein reiches Land, in 
dem goldener Weizen und bleiſchwerer Roggen k 
edeiht und ein kräftiges Brot abgibt, aber die ja t 
ewohner dieſes ſchönen Landes ejjen Be Arzenei 
Brot Kartoffeln, weil aus ihrem Weizen K 0 
und ihrem Roggen . Semmeln und kräftiges aus. Verkünden wir die Gerechtigk 
Dar af nah die fart 5 ib Ras 
en, auf daß fie ſtark und gefun . e t e 
Es gibt in Europa ein Land, in dem ſchlanke Glieder fih gegenjeitig in Glüd und Unglück 
Kiefern und ſtahlharte Eichen wachſen. 
die Bewohner dieſes 
n 50g der — sen $ 
en, denn das Holz der Wälder 
remde. Auf K. Wieſen wider das Volt. 
dieſes Landes weiden ſtattliche 
Schafen, aber 
eſſen andere, während das Volk nur an Beben 
eſttagen Milch und Butter geniet und Fleiſch 
nur bei außergewöhnlichen 
Es gibt in Europa ein Land, in dem ſoll nicht widerlegt werden, da er ſich in feiner 
etroleumquellen liegen 


dern und 


Tiſch ſieht. 
goldbringende r 
und ausgebeutet werden, damit andere ihre dieſes Volt ganz allein den gejam ch 
Shitfe, abriken, . und Ass da⸗ tum der Welt geſchaffen habe, und ſelber dabei 
mit in Bewegung ſetzen können. t f 
wohner dieſes Landes haben me p 
tha, um es in a en Lam⸗ 

en zu brennen. t 
ie A en Diamanten in großen 
Mengen zu Tage fördert, aber die Bewohner 
dieſes Landes frieren in ihren Häuſern, weil 

andere am e 
Dieſe Armen können eigene Kohle 
nicht für den Preis kaufen, den die 


wärmen. 


s gibt ein Land, von dem aus ſich über ganz RI en, wanden und drehten fió 
Europa lange Ketten von Eiſenbahnwagen er: zweifelt 

gießen, die von ſchnaufenden Lokomotiven ge⸗ } iedergabe der Aus 
ogen werden, und in dieſen Wagen werden 


die 9 


Enge und des Schmutzes der Wohnungen 


ind. 

Kennt Ihr das Land? Tonbsiogtmelken. e Te imlicht $ 

n dieſem Lande lebt ein arbeitſames, tiid | Fandsjournaliiien jo ſtreng verheim wurde 

ug Volk, das durch feiner Hände Arbeit unge: als handelte ne A ein Stag ab 
Reichtümer İ a 
verſteht, fie für ſich zu behalten, jon: 
dern ſie von anderen rauben läßt. ( Es 
arbeitet jeit vielen Jahren mit großer 9 
und wartet auf ein befferes Los, auff ſchluß u icken konnten. Da die 
einen Sonnenſtrahl des 3 A 
die Arbeit feiner Söhne ift die Hälfte des Mell ewartet hatten, veröffentlichten fie den offiziellen 
roßen und mächtigen Amerikas ents i 
ie Söhne dieſes wunderbaren! Denn was enthielt der Auszug? Es war eine 


80 Ihr kennt es. Warum geht es ihm ſo 
echt? Warum iſt es ſo arm und wird von 
en Fremden ausgebeutet? Gibt es eine 
dafür? Ja, breiten wir den 
ultus und das F 
€ 
t ebaden wer⸗ und laſſen fie allen widerfahren. Das 
r : Volk jo Rar große ume ſein, deren 
Aber 3 un wir alles durch das Volk für 
k das Volk! Entfernen wir dte Ans: 
pa S ee b „ und A rha wir die Loſun 
elten: Wer nicht mit dem Volke iſt, der if 
ie ea ae Stigle 
‚„|ptomiffe in Fragen der ſozialen Gerechtigle 
TE und Sutter id in Bra en des Volkes ani Das höchſte Gut 
iſt das 


Gelegenheiten auf den 


ber die Be⸗ arm ei, das iſt nicht me 
ſelbſt nur 11 iſt ein 88 das in das 
ein Land, das . beſchäftigen. 


Bemerkungen. 
ly. Warſchau, 10. April. 


Die ausländiſchen Journalisten, die die 1 
hatten, ihren Zeitungen den Wrtitel pupal 8 
a 


a, es g 


Feuer ihrer Kohl 


remden 


perts 
auf der Suche nach Worten, die eine 

ührungen des Marſchalls 
auch nur annähernd zuließen. Und auch dann 
chweinen ausge⸗ noch, als ſie umſchreibende Ausdrücke angewandt 
üfle haben, das hatten, ift manchen von ihnen paſſiert, daß in 


olt jenes onie aber 2117 oft. Es iſt ein ihren Redaktionen begreiflihe Beſorg⸗ 
Land, in dem di a 

eines langſamen Todes jtirbt, von der ame auftamen. Und zwar um jo mehr, 
Schwindſucht und anderen Krankheiten zerfreſſen, a 

olge der Unterernährung, der fe einen bejonderen 


e der Kinder|nifje über den Geiſteszuſtand der Rorre- 


s die polniſche offiielle Telegraphenagentur 

t chachzug erklügelt hat, um 
ie Wirkung des Ae ttitels im Auslande 
abzuſchwächen. Während nämlich auf der einen 
Seite der Axtikel am Sonnabend vor den Aus⸗ 


an sgeheimnis, 

die offizielle „ noch am Sonnabend hät 
abends einen kurzen Auszug an ihre Auslands» 
vertretungen, die es ihrerseits an die Redak⸗ 
im letzten Augenblick vor Redaktions-; 
} eitungen au 
ericht ihrer Korrejpondenten vergebli 


chaffte, aber nicht 


ü he] tionen no 


ohlſtands. Durch einen 


p 


Bericht — und fielen gehörig herein. 


a 


ee aller den Verdauungsprozeſſen ent⸗ 
nten Ausdrücke entkleideter Erklärung Pilſud⸗ 
kis, daß er vor den letzten parlamentariſchen 
rbeiten nicht ſonderlich begeijtert jei, daß er die 
Sitzungen des Staatstribunals nicht zugelaſſe⸗ 
hätte üſw. Zuckerzeug im Vergleich zu den tat- 
ſächlichen Worten des Marſchalls. Und der 
Zweck dieſer e weierlei wurde damit 
erreicht. Erſtens ſollte den Warſchauer Eigen⸗ 
berichten, die erſt Montag erſcheinen konnten, 
die Schärfe genommen werden, und zweitens 
konnte man dank dieſer Maßnahme zuſtimmende 
Kritiken einzelner ausländiſcher Blätter erhal⸗ 
ten, die denn auch als Beweis dafür von der 
Regierungspreſſe wiedergegeben wurden, daß Bils 
judjti vom Auslande voll verſtanden 
werde. Auch einige politiſch ernſte Zeitungen 
in Frankreich und der Schweiz ſind auf dieſe 
Weiſe hineingefallen. 


Aber auch diejenigen Zeitungen, die auf das 
Eintreffen authentiſcher Nachrichten aus War⸗ 
(Hau 8 hatten, haben nachher mit dieſen 

erichten nur weni anfangen können. 
Stand ſchon das, was Pilſudſti in feinem Inter⸗ 
view vom vorigen Jahr 9 hat, hart an der 
Grenze des nicht mehr zum Druck geeigneten, ſo 
waren ſeine letzten Aeußerungen auf die Stufe 
von Publikationen zu ſtellen, die nicht gedruckt 
p werben pflegen. Go finden wir denn in der 

uslandspreſſe nur kurze Wiedergaben des Pil- 
n Artikels, bei denen die ſchlimmſten 
orte fortgelaſſen find. 


Daß man auch in arlean und fogar in der 
nächſten Umgebung Pilſudſkis die Meinung diejer 
2 yo Zeitungen teilt, beweilt die Tat- 
ſache, daß, wie bekannt wird, der Adjutant Pil⸗ 
eike an die Redaktion des „Glos Prawdy“ 
elep oniert hat, man ſolle die Vervielfältigung 
des Artikels, der bekanntlich an nicht weniger 


als 17 Zeitungen vertrieben worden iſt, keiner 
A ichen) Stenotypiſtin anver⸗ 
rauen. 


* 


Die W Form des Artikels iſt von der pol⸗ 
niſchen Oeffentlichkeit mit ſehr gemiſchten 
Gefühlen aufgenommen worden. Wenn die 
ſchroffe Art, in der Pilſudſti bisher mit dem Par⸗ 
lament zu ſprechen gewohnt war, von einer 
immerfort buckelmachenden n. U als wohlver⸗ 
diente Züchtigung des ſchlechten Parlaments hin⸗ 
geſtellt, Pilſudſti ſelber mit einem zürnenden 
über gerechten Vater verglichen wurde, der aus 
Liebe zu ſeinen Kindern oftmals zur Rute greift, 
lo kann man ſich nicht des Eindrucks erwehren, 
aß die Ausdrücke, die Pilſudſki diesmal in den 
Mund genommen hat, alles andere denn geeignet 
find, eine erzieheriſche Wirkung auszuüben. 
* 


Die regierungsfreundliche Preſſe hat den Ar⸗ 
titel, je nachdem es fih um elt ernſte oder 
um Boulevard⸗Blätter gehandelt hat, mit be⸗ 
117 Freude kommentiert. Beſonders die 

oulevard⸗Blätter, die nacheinander noch jeder 
Regierung gedient haben, halten es für ihre 
Bi td den zu ilſudſtis nea me 5 zu kom⸗ 
tomittieren, als ex es ſchon jelber getan 
hat, So "Deröffentligt der Marsa 8 

zerwony“ die Zuſchrift eines Invaliden Ro⸗ 
muald Molke — es: foll auch polniſchere Namen 
eben —, der erklärt: würde man ihm, der Inva⸗ 
ide und auf eine monatliche Unterſtützungsrente 
von 90 Zloty . iſt, Pag haben, ob 
er die Lektüre des Pilſudſti⸗Artitels oder 1000 
Zloty er würde, er hätte ohne zu zögern 
den Artitel gewählt. Die Redaktion des 
„Rurjer Czerwony“ intereſſierte ſich mit Recht, 
was dieſer Molke für ein Mann ſei und ſchickte 
ihm — und das Aue recht — einen Re⸗ 
Be auf den Hals. Und Romuald Molte er- 

ärte, er ſei Je 63 Jahre alt, und wenn nicht 
fein krankes Bein, > würde er es noch mit mans 
chem Jüngeren aufnehmen. So aber könne er 
nur noch Schach ſpielen, das ſei ſein Lieblings⸗ 
[piel denn auch der Marſchall jpiele Schach mit 

orliebe. 

Der „Kurjer Czerwony“ erklärt: jo 
Mann, der offen und ehrli 
was er denkt und den Marſchall 
das innigſte verehrt. 


Und jo ijt der „Kurjer Czerwony“ und mit 
m die ganze Regierungspreſſe, die ihre Leſer 
für jo dumm und anſpruchslos hält und mit 
ſolchen Mitteln für Pilſudſti Reklame machen 
zu können glaubt. 


par 
ausipr 
ilfudſti auf 


Neue Wege der Energiegewinnung. 


Auſſehenerregende Erfindung eines deutſchen 
Ingenieurs. 


Ingenieur Paul Hausmeiſter⸗Göttingen, dem es 
rg iſt, ein neues Verfahren zur Gewinnung 
von Sauerſtoff aus Waſſer anzuwenden. Das 
aus dem Waſſer unter Anwendung der Druckelel⸗ 
trolyſe gewonnene Knallgas jol einen weſentlich 
billigeren und dabei vollkommen gleichwertigen 
Erſatz für Benzin bedeuten. Dem neuen Verfah⸗ 
ren wird eine große Bedeutung beigelegt, da 
man glaubt, vor neuen ipes der Energiege⸗ 
winnung (Kraftgas aus jier) zu ſtehen. 
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x Sein 30jähriges Prieſterjubiläum begeht ſki aus Wtelno, Kreis Bromberg, auf einen 
heute der Superior des Pater Jeſuitenordens kleinen Bummel begeben. In einer Reſtaura⸗ 


— — der Badeanſtalt in der fr. Windgaſſe und die 
Aus Stadt und Land. Ergänzung der Sa a über die en 


Bojen, den 11. April. ſteuer, gegen die heftig Sturm gelaufen wird, an der Dominikanerkirche Pater Ignacy Mieloch. tion an der Ecke Verlängerte Rinkauer⸗ und 
BER kamen nicht zur Sprache. j: X Im Malergewerbe haben die Arbeitgeber | Johannisſtraße fand er angenehme Unter- 
Stadtverordnetenfikung. — — die geforderten 11 Prozent Lohnerhöhung be⸗ Faltung und Geſellſchaft. Als er ſich 


ig N gt ai n LEN diejer a aus 1 3 
Die Auszahlung von Lotteriegewinnen muß, entfernte und man gemeinſam ſeinen Weg in die 
wie die ſtaatliche Lokteriedirektion mitteilt, inner⸗[Königſtraße nahm, bemerkte hier der fröhliche 
halb 4 Monaten nach dem letzten Ziehungstermin | Zeher, daß ihm auf dieſem kurzen Wege aus der 
erfolgen. Ne Ablauf dieſer Friſt erliſcht das | Tafe 580 Zloty geſtohlen waren. 
Recht auf Ein, hung des Gewinnes, und ſpätere Inowroclaw, 9. April. Selbstmord durch 
Anſprüche finden keine Berückſichtigung. Erhängen verübte in der Nacht zum Sonn⸗ 
X Berichtigung. In unſerer geſtrigen Aus⸗ tag der an der Kaſztelanſta 37 wohnhafte 
gabe (ſiehe Poj. Tageblatt Nr. 83 vom 11. April) 52jährige Ignacy Marynowſki. Die Motive 
iſt im Feuilleton auf der Beilageſeite ein be⸗ der Tat find unbekannt. 
dauerlicher Druckfehler vorgekommen. Die] * Koſten, 9. April. In der hieſigen evange- 
Ueberſchrift des Gedichtes von Ungern⸗Sternberg[liſchen Kirche fand am Sonntag die Ein- 
ey e eee eige“ und 5870 181 bes tesi e Pi 
„ e . caynjti ſtatt. Die Kirche war feſtlich ge- 
X Verſchwunden iſt feit einer Woche die 16jäh- cmd und von einer zahlreichen Gemeinde = 
rige Waiſe Pelagja Brandt, ul. Patr. Jac⸗ ſetzt. Die Einführung vollzog Superintendent 
fowjtiego 31 (fr. Nollendorfſtr.). D. en aus a AHA Mfiteng von Pfar⸗ 
$ i y i rer olz aus Wolfskirch und Hein aus 
De ETERA E Altboyen, der die Gemeinde während der halb- 
ofjck ról, wohnhaft Reduta Czecha, durch] Altbe 4 2 ) 
rinten von Lyſol. n ee 905 oer og e 
N atte. farrer Leſzezynſti hie odann ſeine 
4% die n fahre Arſaſg 922 Antrittspredigt über die neue Sonntagsepiſtel. 
Grabenſtr. 6. Das Kind erlitt Verletzungen am Ein Kirchenchor werigünte die Feier durch erhe⸗ 
Kopf, im Geſicht und an der rechten Hand. Der benden Geſang. Die Gemeinde war ſichtlich er⸗ 
En jeur überließ das D fer jei- freut und dankbar, daß fie bei dem großen Man⸗ 
nem Schickſal! p Igel an 5 e ee io jagen wieder 
8 12 . einen eigenen Pfarrer bekommen hat. Dem neuen 
5 e e ee, Pfarter wird auch die Verſorgung der beiden Gez- 
senjtraße), aus der Kaſſe 142 z) und eine Tabaks⸗ ee bas CUIO, Caf Seite 
pfeife; einem Franciſzek Jus, Warſchauerſtr. 7, d 5600 f 6 fiums und nach Beendi 
vom Hofe des Hauſes Sarsi 31a ein Arbeits: des ter Somme 8 an; gung 
wagen; aus der Drogerie von Boleſlaw Inga⸗ Ene Studen Pfarre in mehreren Pojener 
, Gemeinden, pale in Kirchplatz Borui, im Kreiſe 


Eine Sitzung der Stadtväter trägt doch gleich a 
eine ganz andere Note, wenn der Stadtpräjident| _ Ein Tag in der Krankenkaſſe. 
daheim ift. Freilich waren diesmal die Bänke] Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben: 
ver Stadtverordneten ſchwach beſetzt, be⸗ Wenn ich es verſuche, meine kleinen Exlebniſſe 
eee e $ je einleiten. in, der Krankenkaſſe zu ſchildern und der Oeffent⸗ 
jonders auf der äußerſten Linken. Die einleiten lichkeit zu übergeben, ſo geſchieht es mit dem 
eg Mitteilungen betrafen u. a. die aus Wunſche, daß ein richtiges klares Wort auch 
Sürgerfreilen vorgeſchlagene Umbenennung [einen guten Ort findet. Vielleicht kann es mit- 
der ul. Nowa oder ul. Gwarna in Paderew“ helfen, die wirklich üblen en der hieſigen 
\ti-Straße und einen neuen ProteſtKrankenkaſſe zu ändern oder jedenfalls den er⸗ 
gegen die Einſetzung von Autotaxenſſuch einer Aenderung zu veranlaſſen. Ich ſelbſt 
durh die Geſellſchaft „Autoruch“. habe als deutſche Patientin nur gute Er⸗ 

Stadty Sa sine Ent- fahrungen bei der Kalle und den Werzten ges 

Stadtv. Libera verlangte ein nt = i : 3 
laſtun des Kraftwagenverkehrs ma t; beſonders bei letzteren iſt man mir mit 

tung un. } verjtehender Güte und mit Wohlwollen entgegen: 
auf der Walliſchei. Nachdem Stadtv. gekommen. Was nun den geschalten 
Plucginſti als endlich beſtätigter Stadtrat Betrieb anbetrifft, ift es mir als Laiin völlig 
ins Amt eingeführt worden war, ſchrittſ unverſtändlich, daß eine derartige Abfertigung, 
man zu ſchneller \ wie ſie in unſerer Krankenkaſſe herrſcht, monate⸗ 
Erledigung der Tagesordnung. lang beſtehen kann. Ich kam geſtern um 8% un 

Wahl. 
4 


5 su Dunn um das Krankenkaſſenge 

Mit 21 Stimmen bei 6 leeren Zetteln und 95 5 S1 Mers fi 1 130 ich 117 Bi 
2 Splitterſtimmen wurde ne ander Erze Räumen ungefähr je 114 Stunden warten durfte 
gorzewicz von der Chriſtl. Demokratie zum erhielt ich dann den Betrag. Dieſe Wartezeit 

ſtel lv. e ee e der Verſamm⸗ möchte ich nun ſchildern. 
; 2 ee 5 In dem Vorzimmer zur Kaſſe waren wir durch⸗ 
s folgten EEE NR RE ſchnittlich zu gleicher Zeit 100 1 an⸗ 
; reditvorlagen, weſend. Ich hatte Zeit, ſie zu zählen. — Wir 
die anſtandslos angenommen wurden: 7000⸗[ſaßen und ſtanden in drangvoll fürchterlicher 
Zloty⸗Kredit für die Stiftung einer Säule zum Enge. Hinter mir ſtand ein junger Mann, den 
Kriegerdenkmal in Lemberg ich für ichen ils Pen hielt, und e mir un⸗ 

0 


(an den Lemberger Kämpfen waren auch Posener unterbrochen ins Genick. Ich empfand den feinen 


Reni 111 Sprühregen als etwas recht Unhygieniſches, Un⸗romic z, ul. Niegolewſtich 10a (fr. Auguſtaſtr.), Neutomiſchel. Auch feine Frau hat als Tochter 
Regimenter 3 OR ſauberes. Meine Bitte, eine andere Kopfrichtung “ Flaſchen Parfüm und 45 Stid on 12 r. des Solinjettors iper ihre Jugend in Ae 
achtrag zu nehmen, unterdrückte ich, als ich die Men⸗ einem Franciszek Paluſzezak, Czajcza 12 (fr. verledt. Möchte die Mirkjamfeit des neuen 


Kiebitzſtr.), von einem Parterrebalkon ein Fahr- f er Gemeinde aefe in! 
tad Warte „Shmalbe“ Nr. 67548; der firma | . dr an g. Mpril In der achten Zeit 
c me! Ff von einem Wagen auf der lis findet im Kreiſe die Bullenkörung ſtatt. 
ei zwei Fäſſer Margarine. 4 1d i Har bab ündli d 
i nmeldungen hierzu haben mündlich oder 
X Bom Wetter. Heut Donnerstag, früh ſchriftlich beim Staroſten bis 13. April zu 
ſtand das Thermometer zur Abwechſelung wieder lan Die Anmeldung muß enthalten: Na⸗ 
einmal auf dem Gefrierpunkt. men, Vornamen und 2 des Beſitzers, 
x e und Sonnenuntergang am Name, Alter, Farbe und Raſſe des Bullen und 
Freitag, 12. April, 5.12 Uhr und 18.50 Uhr. | ijt mit einer Stempelmarke zu 3 Zloty zu ver: 
X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand ſehen. 
der Warthe in Poſen betrug heut, Donners⸗ * Obornik, 10. April. Am Sonntag goß die 
tag, früh . 2,65 Meter, gegen +- 2,73 Meter Eiſenbahnerfrau Helena Wieczorek aus einer 
geſtern früh. j 5 Kanne Petroleum ins Feuer, wobei eine Ex⸗ 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen ploſion erfolgte. Die Brandwunden, die die 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ Frau erlitt, waren ſo ſchwer, daß ſie nach ſechs 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ Shinnen ſtarb. Der Ehemann, der feine Frau 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. retten wollte, erlitt ebenfalls ſchwere Brand⸗ 


zum Budget für das Jahr 1928/29 in der Ge⸗ſchenmaſſen ſah. — Es glückte mir, nach einiger 
ſamthöhe von 265 000 Zloty und weitere Kredite peit ein Plätzchen zu erwiſchen, ein ſehr zweifel⸗ 
zur Fertigſtellung des Zauns und Zioth). eber after Vorzug, da die Luft unten noch ſtickiger 
zum Zoologiſchen Garten (32 000 Zloty). Ueber war. Die enter waren der anweſenden Krans 
den ; h 5 ken wegen kaum geöffnet. Die Ordnung halten⸗ 
Bau einer Arbeiterkolonie in Zawade den Beamten, deren Verhalten bei der berech⸗ 
berichtete Stadtv. Ballenſtedt. Er meinte, tigten Ungeduld des Publikums einwandfrei 
daß dieſes Unternehmen eigentlich der erſte ruhig war, hatten es recht ſchwer. ; 
Schritt zu einer wirklichen urbaniſtiſchen An- ine Frau, die ſchon den zweiten Tag nach den 
gliederung an das Stadtzentrum wäre. Der paar Groſchen anſtand, weinte bitterlich. Zu 
Koſtenanſchlag beläuft ih auf 34 Millionen Hauſe den kranken Mann, Kinder, Not und 
Zloty, eine Summe, die in dem letzten Beſchluß Armut — die Mutter tagelang auf der Kaſſe, 
über die Aufnahme einer Anleihe von 20 Mil⸗ auf ihr bißchen Geld wartend! — Es war nicht 
lionen Zloty für den Wohnungsbau enthalten nur eine, es waren viele, die dasſelbe Leid 
iſt. Die Vorlage ſtieß auf keinen Wider⸗ gentle Wer etwas Menſchenkenntnis und Men⸗ 
jprud. chenliebe hat, wird aus beiden Empfindungen 
Stadtv. Frau Dr. Groß man ſprach darauf heraus das in ſolchen Ailen rückſichtsloſe Ver⸗ 


als Berichterſtatterin zur Vorlage über die halten der Kalle mipbilligen, do die Auf. X Rachtdienſt der Apotheken vom 6. bis 13. | wunden und wurde in das Stadtkrankenhaus in 
g 2 Crome⸗Stiftung fa ung aer, P April. 7 int, 125 Grins Apotheke, Wroclaw⸗ | Bojen del ar — In Boruſzyn vernichtete 
| für wirtſchaftlich heruntergekommene Frauen Bier anzuwenden wäre? pricht, auch fta 31, Rote Apotheke, Stary Rynet 37, St. Feuer bei der Frau Franciſzta Kraſzuiatk 
der Intelligenz. Hier entſpann ſich eine kurze 3 ` : artin - Mpothete, Ratajczaka 12; Jerſitz: eine Scheune und einen Viehſtall. Von hier 
aber höchſt intereſſante ren darüber, obj Weiter. — Neben mir fağ eine alte polni- Stern-Apotheke Arajgem jego 12; Lazarus: übertrug ſich das Feuer auf Baulichteiten der 
es angebracht ſei, die deutſche Stiftung, die ins 6 nach ſchwerer Operation geschwächt, Plucinſti⸗Apothete, Skruſta 9; Wil da: Kronen⸗ Zoos Katarzyna Bydalek. Hier verbrannten 
Jahr 1913 zurückreicht, aufzunehmen. Nan war llt potheke, Górna Wilda. cheune, Stall, 1 Kuh, 13 Schweine und Heu 


X Rundfunkprogramm für Freitag, den im Geſamtwerte von 6000 21. 

12. April. 13—14 Zeitzeichen. Schallplatten⸗ * Schildberg, 8. April. Sein 60 jähriges 
konzert. 14—14 30: Börjen und Nachrichten. 16.35 Prieſter jubiläum kann am 8. Auguft d. Is. 
bis 17: Engliſch für Anfänger. 17—17.25: Der der hiefige Geiſtliche Rat Propi Michal Per- 
Miffionsverband des Klerus und andere Organi⸗linſki begehen. Er ift am 8. Auguſt 1869 vom 
ſationen. 17.25—17.40: Uebertragung aus Wilna. Erzbiſchof Graf Ledochowſki zum Prieſter geweiht 
. 1 Volke gl worden. 

programm. 2 45: te olks ule. * Schmiegel, 9. April. Bei einem Streit 
19.45—20.10: Silva rerum. 20.15—22: Sinfonie um eine Pachtung und fih daran ſchlleßender 
konzert aus der Warſchauer Philharmonie. 22 bis Keilerei 1005 der Tomaſz Jurga aus Kotuſz 
22.20: Zeitzeichen. Nachrichten. ei — dem 36jährigen 1599 9 rzybylſti in die 


wußte nicht recht, ob man den politiſchen oder auch das Krankengeld haben. ee e bringt 
finanziellen Rückſichten hierbei den Vorzug bekanntlich viele Menſchen in eine Notlage.) St 
geben ſollte. Ein ferneres Motiv, das die Stadt: dieſer Jahrmarktstrubel in der Kaſſe ein Aufent⸗ 
verordneten dazu bewog, das Wort zu ergreifen, t für Kranke? Es hat doch nicht jeder einen 
war das angeblich verletzte Gefühl des Natio⸗ Freund zum Maten und . erum⸗ 
nalbewußtſeins. n ſich aber 2 ſchließ⸗ ſtehen auf der Kaſſe. Wenn das Krankengeld 
lich mit fremden Federn geſchmückt. Uebrigens nicht regelmäßig alle 7 Tage 0 1 — wird, 
iſt es doch etwas merkwürdig, daß dieſe u. dann verfällt es, dies die Auskunft des Kaſſie⸗ 
legenheit erft jetzt vor die Rampe kommt. Die|rers, deſſen Kenntniſſe übrigens der Erweite⸗ 
Nachlaßgelder, an denen der Babn der Infla⸗ zung etwas bedürfen. u, ſelber habe vor einem 
Honsgeit ſtar genagt hat, müßten ja im Sinne halben Jahre einen Gripperückfall bekommen, 


Bu wollte fie natürli 


des letzten Willens der Erblaſſerin nur deut⸗ der lediglich auf das ſtundenlange Schwitzbad 2: taurant „Carl⸗ i 
hen Grauen zugute tommen, was einfa eine | im Saat ealmier ber Raje imit batant fol ETI s b a NART ET 0 90 — Kopf An Rüden, Den. Piotr 5 875 
nationale Unmöglichkeit wäre. jäher Abkühlung miini war. Dafür ' 

Stadtn. Sieradzki verlangte aus Gründen bekam ich dann das Krankengeld 1—2 Wochen 


ee TARAN i ala aus Grätz in beide Beine. Jurga und 
* Schwerſenz, 10. April. Zwiſchen hier und Peine Frau wurden in das Gefängnis in Grätz, 
Paczkowo wurde bei der Durchfahrt von Rabo⸗ die Verletzten in das hieſige Krankenhaus ger 
wice nach Lowentſchin ein mit Kartoffeln und ſſchafft. 
9 K 710 8 8 Ed⸗ 
mun a aus Bogucin vom er ⸗ 
jonenzuge angefahren und 8 Ziehungsliſte 
Pferde blieben unvelſehrs o manſti und die der 18. Bolniichen alaſſenlotterie 
. eee eee 26. Ziehungstag. 5. Klaſſe. 
á Aus der Wojewodſchaft Poſen. (Ohne Gewähr.) 
* Bromberg, 8. April. In den Morgenitunden | 15000 zt auf Nr. 141206, 147951. i 
des Sonntags verſuchte ein Dieb in die Wa⸗ 5000 z4 auf Nr. 12924, 66539, 79889, 94669, 


der Konſequenz eine glatte Ablehnung der Vor⸗ länger ausgezahlt. Die Geste atte meiner An⸗ 
lage, während Stadt. Prof. . für Int nach ein ſchlechtes Geſchäft dabei gemacht. 
eine Zurück weiſung an den Rechtsausſchuß Wenn p meint, durch dieje Drüderei und Miß⸗ 
lädierte, ein Antrag, den Stadtv. Stark unter⸗ ſtände die Mitglieder davon abzuhalten, ſich ihr 
Hüfte mit dem Hinweis darauf, daß der Magi⸗ | Geld zu holen, dann ift diefe Rechnung ohne den 
trat doch kein Erome⸗Haus errichten könne. Wirt gemacht. Wer Geld braucht, erträgt dieſe 

Stabtv. Ballenjtedt erklärte, daß man ſich Unannehmlichkeiten eben. Leider habe ich, und 
überhaupt nicht in dieſe Erb⸗ und Stiftungs⸗ mit mir viele andere, den Eindruck, daß dieſe 
angelegenheit ummodelnd einmiſchen, sondern überfüllten, erhitzten Warteräume für geſchwächle 
den Nachlaß den im Teſtament beſtimmten] Menſchen, und ſolche kommen nur hin, eine 
Zwecken — kommen laſſen folle, ohne jedom | wahre Brutſtätte i Krankheiten ſind. Viel⸗ 


— 


bedenken, wer dann die rein niſche Ver⸗ leicht dienen dieſe Angaben dazu, daß die leiten⸗ 
waltung übernähme, une den Aerzte Stellung 2 lejet rani nehmen. tenlager des Bydgojfti Dom Towa r o | 160863. 
Den Stadtv. Adamet ärgerte es nicht wenig M. [09 (früher Konitzer) einzudringen. Er überjtieg | 3000 2 an Nr. 32126. 
daß, wie er ſich ausdrückte ben Deutſchen damit — die zwei Meter hohe Mauer eines Nahbargrund- | 2000 auf Nr. 6064, 63519, 136110, 
ein“ Aesch Rubmeslorbeer zukäme. X Schweineausfuhrverbot. Auf Grund einer ſtückes und gelangte jo auf ein Glasdach des 1000 z} auf Nr. 29303, 69979, 71932, 7488, 87700, 


Die Vorlage wurde mit erdrückender Mehr⸗ Maßnahme des Landwirtſchaftsminiſteriums ſind 
eit an den Aus ſuhe ß vet wieſen. s nach einer eg der „Gazeta Zachodnia“ 
bejte die Annahme, daß die Vorlage aus Pies folgende Kreiſe d r de Ausfuhr von 
tätsgründen überhaupt aurüdgegogen werden Schweinen nach Oeſterreich geſperrt: 
wird, was aber eben auch nur ein Ausweg wäre. „ Thorn und Brieſen in der 

Zu Delegierten für den Sejmik des Komu⸗ | Mojewod -yÈ Pommerellen; Gnejen, Liſſa, 
nalny Zwiazef Kredytowy wurden die Stadt. Obornik, Wirſitz und Żnin in der Poſener 
verordneten Rakowicz (Ballenftedt) und Tyl- 157577 Für die Ausfuhr nach der 


1 Hier wurde er von dem ſchon be⸗ 94808, 95750, 107818, 112558, 117451, 138813, 
ahrten Nachtwächter Komorowſki entdeckt, 152105, 168227. 

91 Zr an fe 1 9 0 Tits ſch auf 2 —ꝛ— . i — 
19jähriger junger Mann, ſtürzte fih auf den p ; : . f 
Wã He und brachte ihm 5 Kopfver⸗ Wetlervorausſage für Mitlwoch, 12. April. 
behangen bei. Der verwundete Alte ließ jedoch. = Berlin, 11. April. Für das mittlere Nord- 
nicht locker, und auf feinen Alarm hin eilte der deutſchland: men bis heiter und vorwiegend 
Pförtner des Warenhauſes herbei. Nun ergriff trocken, nachts Fröſte, am Tage ziemlich kühl. 


i ählt. i t: „der Einbrecher die Flucht. Mit einer in der Oeſtliche bis nordöſtliche Winde. — Für das 
3 Sal re 1 a 518 * 9 7 ve bay nn here befindlichen Eiſenſtange ſchlug er das Glas⸗ Übrige * a Alpenvorland Seter be⸗ 
erde von Gelände Brieſen in der Wojewodſchaft Pommerellen; dach ein und ließ fi auf den Hof hinunter. wöllt mit le — iederſchlägen, ſonſt vielſach 
| zur Erweiterung von Bürgerſteigen he & — Mogilno, Poſen, 82 ri mm, 3 gte dic * e Se Sri inajaa A heiter mit zahlreichen Nachtfröſten. 
Die Erhöhung des Straßenbahntarifs, die Er⸗ relno, Samter und Znin in der Poſe⸗ un u i t 1 x Schluß des redaktionellen Teils.) 
iterli er Bau | ner N edoch war die Oeffnung zu klein. Nun flüchtete e 
Wagifteatsar —.— egal 8 durch das Warenhaus, ſchlug eine auf die 


höhung der 
v 


n (Gdanſta) hinausführende Scheibe Gegen Sartleibigteit und Hämorrhoiden, 
ein und entkam in den Paier nee ne Magen: und Darmſtörungen, Leber» und Milz- 
zwiſchen war aber bereits die Kriminalpolizei anſchwellung, Rüden- und Kreuzſchmerzen ift das 
gut telle, die fo ort die Verfolgung aufnahm. natürliche W tägli 
it Hilfe eines Poliziſten gelang es dann end⸗ mehrmals genommen, ein herrliches Mittel. 
lich den Dieb im Regierungsgarten zu faſſen. Es Aerztliche Prüfun en bei rkrankungen der 
handelt ñh um einen gewiſſen Leon ejna,|Unterleibsorgane haben feſtgeſtellt, daß das 
ohne ſtändigen Wohnſitz. — Sh der Nacht zum e e aſſer ſicher löſend und immer ge⸗ 
onntag hatte fih der Landwirt Joſef Sitor- linde ableitend wirkt. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


ö KINO APOLLO Ab Freitag KINO APOLLO 


die anmutige, reizende Corinne Griffith in der wunder- 
schönen dramatischen Komödie unter dem Titel: 


Der Garten des Eden 


Kino METROPOLIS” 7 "YYY, 


Heute die lange erwartete Premiere des Films 


„Der Untergang Rußlands“ 


Rasputins Liebesabenteuer 


In den Hauptrollen; 


Alexander Murski, Natalie Lisienko 
Alfred Abel, Camilla v. Hollay. 


—— — —ͤ * — DD DTTE 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 1. R 
Tel.11-55 — Vorverkauf 3 % vis 11, Uhr. eg Tel.11 55 Beginn der Vorführungen um 4½ 61/,, 8½ Uhr. 
— — Pere 4 Telephon 188 Vorverkauf von 11½— 17 Uhr Telephon 11-55 
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Nr. 84 


Handelsnachrichten, 


= Die Lage der Eisenhüttenindustrie hat sich nach 
der von uns bereits erwähnten vorübergehenden 
Zunahme der Bestellungen im Januar d J. im wei- 
teren Verlauf des I. Quartals ganz erheblich 
verschlechtert. Nicht nur sind die Regie- 
rurgsauiträge im Februar wieder ganz bedeutend 
zurückgegangen, sondern auch die Produktion 
zeigt eine stark fallende Tendenz sowohl 
gegenüber dem Vormonat wie dem Februar des Vor- 
jahres, und zwar bei Roheisen um 12931 bzw. 
5319 to, d. h. 21 bzw. 11 Prozent, bei Guss- 
stahl um 24127 bzw. 16264 to oder 16.9 bzw. 
„ 15.9 Prozent und bei den Walzerzengnissen 
um 22064 bzw. 7477 to oder 23.2 bzw. 9.3 Prozent. 
Die Röhren produktion fiel gegenüber um 1486 to 
oder 3 Prozent, war aber um 2276 to oder 29.8 Pro- 
zent grösser als im Februar 1928. Der Gesamt- 
export einschl. Roheisen senkte sich im Februar 
dem Werte nach um 14 Prozent und der Menge nach 
um 12.8 Prozent. Der starke Optimismus, der in 
den beteiligten Industriekreisen im vergangenen Jahre 
Platz gegriffen hatte, da man die Vorkriegsproduktion 
schon bald in vollem Umfange erreicht sah, da auch 
der Inlagdsverbrauch seit Ende 1926 steigende Ten- 
denz aufwies und eine gewisse Zunahme der Kon- 
kurrenzfähigkeit auf verschiedenen Auslandsmärkten 
unverkennbar war, ist in den letzten Wochen einer 
erheblichen Depression gewichen. Man spricht be- 
reits von einer unmittelbaren Krisis und verweist 
darauf, dass in den letzten Tagen des März der Auf- 
tragsbestand: der oberschlesischen 
Hütten kaum noch 50 Prozent des Durch- 
schnittsstandes während des 2. Halbjahres 1928 be- 
tragen habe. Einige Hütten haben noch vor Ostern 
den Betrieb in einzelnen Abteilungen auf 
8—10 Tage stillegen müssen. Die Bausaison hat 
sich in diesem Jahre ausserordentlich verspätet, und 
auch im Exportgeschäft sieht man manche neue Hofi- 
nungen schwinden. So hat sich auch die vor einiger 
Zeit mit grosser Reklame verkündete Auftrags- 
erteilung der Sowjetunion an die Bis 
warckhütte im letzten Augenblick zerschlagen. 
Es wird anerkannt, dass die Warschauer Regierung 
der Bedeutung der Hüttenindustrie im Rahmen der 
Gesamtwirtschaft ein gewisses Verständnis dadurch 
gezeigt habe, dass das System der Ausfuhrprämien in 
Form der Rückerstattung von Eiufuhrzöllen erwei- 
tert wurde, Auf der anderen Seite vermisst man 
aber dieses Verständnis auf dem Gebiet der Steuer- 
und Sozialpolitik. Unter den gegenwärtigen Um- 
ständen und bei den jetzigen Eisenpreisen für den 
Inlandsabsatz hält man die Durchführung des Acht- 
stundentages und die fortgesetzten Lohnerhöhun- 
zen, die seit Mai 1926 etwa 49 Prozent ausmachen, 
für untragbar. Hinzukommt noch die Steigerung der 
Schrottpreise für Auslandsmaterial und in 
letzter Zeit auch für inländisches Alteisen. Aus all 
diesen Gründen ist das Eisenhüttensyndikat beim 
Warschauer Handelsminister dringend vorstellig ze- 
worden, seine Zustimmung zu einer Herauf- 
setzung der Eisenpreise (die seit etwa 
2 Jahren nicht mehr erhöht wurden) von 350 auf 
400 zł je to zu erteilen. In den breiteren Wirt- 
schaftskreisen verkennt man zwar nicht, dass die 
Steigerung der Selbstkosten der Hüttenindustrie eine 
Preiserhöhung rechtfertige, wenn man sie auch nicht 
in diesem Umfange anerkennen will, da man eine 
schwere Schädigung der verarbeitenden Metall- 
industrie sowie des Baumarktes davon befürchtet. 
Vorläufig ist eine Kommission durch die Regierung 
mit der Prüfung der Kalkulation der Hütten beauf- 
tragt worden. Die Entscheidung des Ministers dürfte 
aber angesichts der bedrohten Lage bald zu erwarten 
— Das französische Schrott-Kon- 
tingent für die polnischen Hütten ist in derselben 
Höhe wie für die ersten 3 Monate d. J., nämlich von 
auch für das 2. Quartal erneuert wor- 
Die „Huta Skarzysko“, die einige Jahre 
stillgelegen hat, ist kürzlich von der A.-G. Gostyfiski 
& Co. erworben worden, die dort vorläufig die Her- 
stellung von Eisenbahnweichen und Gleis- 
abzweigungen aufnehmen will. 


dass die Passiva nicht, wie gemeldet, 
sondern ca. 500 000 zl betragen. Die 
gen betragen über 1 Mill. zł, so dass eine 
Schädigung der Gläubiger nicht in Frage kommt. 
Die Firma ist ein Opfer der unhaltbaren Zustände in 
der Textilbranche. Um überhaupt Umsätze tätigen 
zu können, müssen an Wiederverkäufer Kredite von 
9—12 Monaten erteilt werden, und die Verbraucher 
wiederum verlangen die Einräumung von Raten- 
zahlungen, die sich z, T. auch über ein Jahr er- 
in Polen noch kein einziges 
Finanzinstitut besitzen, das sich mit der Finanzie- 
rung des Ratenverkaufs befasst, bleibt diese Finan- 
zierung vornehmlich Grosshandel 


el — von 

der herrschenden am schwersten ge- 
wird. : 

V Die Kieleausfiuhr, Der Ausfuhrzoll von 8 zł 

vom Doppelzentner Kleie 5 


tikels nicht, wie beab: 

Handel“ berichtet, im 
oggen- und 704 to Weizenkleie aus- 
Die Kleſeausfuhr betrieben in der Haupt- 
sache die nahe der deutschen Grenze gele- 
genen Mühlenwerke. Nunmehr hat der Sejm 
die Regierung. aufgefordert, den Kleieausfuhrzoll auf 
10 zl zu erhöhen und keinerlei Genehmigungen zur 
zollfreien Ausfuhr dieser Ware zu erteilen. Ob die 
Regierung diesem Ansinnen entsprechen wird, ist 


nicht bekannt, 
— 


Konkurse. 


E. Eröffnungstermin, K., Konkursverwalter. 

A. Anmeldefrist. d. Glkubiger versammlung. 

lewicz, ul. Gdafiska 15. 
E echtsanwalt Cisewski, ul. 
Gdańska 15. A. 15. 4. 1929. Prüfungstermin für 
gemeldete Forderungen 25. 4. 1929, vorm. 11 Uhr, 
Zimmer 12, Sad Grodzki, Bromberg. 

. Bromberg. Das Verfahren gegen die Firma Jaku- 
bowski i Ska, Kawiarnia i Restauracja Tea- 
— wegen Mangels an Konkursmasse ein- 
reste 

Kattowitz. Das Verfahren gegen die Firma Koope- 
. 
w rd eingeste ür den Kon- 
kursverwalter 1500 zł. y 

Kattowitz. Das Verfahren gegen die Firma Inter- 
national Mercantil, Spółka w Katowicach, 
wird eingestellt. Entschädigung für den Konkurs- 
verwalter 1760 zł. N 4 

Krotoschin. In dem ahren gegen Firma 
„Tani Bazar“ in Krotoschin wird eine Glau- 
biger versammlung auf den 26. 4.. 10 Uhr, Zimmer 25, 
einberufen. 1 0 

Na kel. Schuhwarengeschäft Stefan Cieślewicz. 
E. 20. 3. 29. K. Wojciech Sroka aus Nakel. A. 14. 
4. 29. G. 15. 4. 29, 9 Uhr, Sad Grodzki. 

Inowroctaw. In dem Verfahren gegen Kaufmann 
Kazimierz Los, ul. Poznańska 9, wird auf den 
17. April, vormittags 10 Uhr, eine Gläubigerver- 
sammlung zur Begutachtung des Zwangsvergleiches 
angesetzt. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Freitag, 12. April 1929. 


bei Abnahme von mehr als 30 to 35 £, bei 5 bis 
30 to 35.10 £, unter 5 to für Kaufleute 36.10 und für 
Verbraucher 37.10 £. In den Kieinverkaufsläden be- 
trägt der Preis für Kaufleute 1.68 und für Verbraucher 
1.72 für 1 kg. Diese äprozentigen Rückgänge der 
Preise für Zinkblech sind die Folge der Preisermässi- 
gungen an der Londoner Börse. Die leichte Belebung, 
die sich im März eingestellt hatte, ist nunmehr wie- 
der bei der schlechten Witterung abgeflaut. 


Danziger Börse. 


Danzig, 10. April. Devisen: London 25.0174 
bis 25.01%, Berlin 122.057—122.263, Warschau 57.72 
bis 57.86. Noten: Zloty 57.75-57.89. Im Pri- 
vathandel: 100 Gulden 172.95, New York 5.1680, 
Zloty zum Dollar 8.92. 


Berliner Börse. 


Posen. In dem Verfahren gegen Halina Dro- 
ninka wird am 17. 4., 10% Uhr, Zimmer 23, Sad 
Grodzki, eine Gläubigerversammlung stattfinden. 

Posen. In dem Verfahren gegen die Firma „Pro- 
videntia“ wird auf den 15. Mai 1929, 11 Uhr, 
eine Gläubigerversammlung zwecks Einstellung des 
Verfahrens einberufen. 

Posen. In dem Verfahren gegen die Firma Sta- 
nistaw Jeżewski soll mit Genehmigung des 
Sad Grodzki Endverteilung erfolgen. Die Vertei- 


rasen 3 im Zimmer 25 des Sad ö A Ay an ennai B STA $ er en 7 pi 
rodzki 2 usicht aus. m en gsy j eine gewisse 
Starogard. "Des 1 5 — gegen die Firma Ge. | Gechluss kurse) Posener Börse. Unsicherheit bestehen, da bei den Banken eia 


Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in 0% 
8% stastiiche Goldanieihe (100 G.-xl.) 


brüder Filinski i Ska. sowie gegen die 
Firma Impex in Koscierzyna wird mangels an 
Masse aufgehoben. Die Entschädigung des Kon- 
kursverwalters beträgt 1000 zł. 


grösserer Auftragseingang fehlte. Die Stimmung wir 
cher freundlicher und man verwies au, einige b 

ruhigende Momente aus der Politik und 
schaft. So hoffte man, dass die für heute 


Ye 
Wiri- 


Zu čr- 


handlung Telesfor Otmianowski für Domi- fänden. eine Disposition mit niedrigeren Ziffern zu 


nialwaren mittlerer Durchschnittsqualitäten für 100 kg 


—— 8% Konvertierungs-Anleihe (100 gl). — [wartende Umbildung des Reichskabiuetts zu einer 

107% Eisenbahnanleihe (100 G..Pranken) = Beseitigung der Regierungskrise führen werde und 

N Märkte. a 120 G0 Dolan. — [sah es als günstig an, dass sich die Alliierten un 

Posen, S. April. Informationspreise der Samen- 2% Wohn.- Uhlig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — [Paris auf den Druck Amerikas hin endlich bereit 


P % Obligat. der Stadt Posen (100 G. -Z x. J. 1926 


89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-z!) v. J. 1927 beginnen. Ausserdem lagen ein Monatsbericht 


9 1760 


der 
$ - 95 00G ` 1 i - 
franko Verladestation in zł: Rotklee 180—230, Weiss- | 8% Dollarbriefe der Posener Ländsenaft (1 D.) Maschinenbauindustrie vor, der vereinzelt saison 
klee 190—290, Schwedenklee 370—430, Gelbklee ent- % Konvertion:ngspfand. d. P. Ldsen (100 20) | 46008 | 4608 mässige Belebung feststellte, - ein guter Absch 
hülst 235—280, Gelbklee in Hülsen 95—120, Wundklde Notierungen e. Stück: 1 D Zentner) ii — fbei Lindström und die Stellungnahme der Presssaz 
190—225, engl. Raygras, inländisch 95—120, Timothes | % Rogg. Br. der Posner Lasch. ( Mk, * p: gegen eine Kalipreisermässigung. Während der ver- 
50—60, Seradella 65—70, Sommerwicken 46—49, 32% Fee, Vers rewe et 11000 Mk.) pa — filate Schluss der gestrigen New Yorker Börse 
Peluschken 42—44, Winterwicke 75—80, Viktoria- 6 7.-Obligat. 1000 Hi. vo 2 weniger . fand. verfolzte man aber ) t 
erbsen 66—71. grüne Folgererbsen 56—62, kleine 81/, u. 4% Ponener Pr. -O AE (1000 M ) * Spannung die Vorgänge am Devisenmarkt. Die 
Felderbsen 46-49, Senf 70—77, Sommerrübsen 80 Plo ien-Dollaranleihe Serie Il 806 8.2 p-s 03.506 Spekulation hatte auf die Dollarbewegung hin schon 


% Prämien - Investierungsanleihe 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


10.4. 


gestern stärker realisiert und war auch heute eher 
nach unten eingestellt, da Gerüchte von ciner be- 
vorstehenden Diskonterhöhung der Reichsbauk Ver- 
breitung fanden. Man wollte bereits von einer Ein- 
berufung des Zentralausschusses wissen, doch scheint 


bis 85, Winterraps 72—78, Buchweizen 40—45, Hanf 
90—110, Leinsamen 80—88, Hirse 45—52, Blaumohn 
90—95, Weissmohn 135—145, blaue Lupinen 25—26, 
gelbe Lupinen 38—40. 
Lemberg, 10. April. 


Ausser einigen Abschlüssen 


in Heu kam es an der Börse zu keinen weiteren Ge- 8111 CO rtwig C. diese Behauptung den Tatsachen vorauszueilch. 
schäften. Im Priyathandel wurden kleinere Umsätze 1 8 * Ina 1 a Immerhin hält man in 9 Kreisen ein) 
in Mahlgerste- getätigt. Tendenz fallend. Stimmung Herzt.-Viktor. Erhöhung des Diskontsatzes um % Prozent in ab 


sehbarer Zeit für möglich. Das Geschäft zu Begin! 
der heutigen Börse war klein, die Hauptspekulations- 
papiere hatten etwas stärkere Kursrückgänge zu ver- 
zeichnen. Besonders schwach lagen Bemberg (minus 
7 Prozent) und Salz-Detfurtiı (minus 574, Prozent). 
Relativ fest eröffneten Polyphon plus 44 Prozent. 
Auch Wiener Bankverein konnten 1 Mark, Svenska 
2 Mark und Verein. Elbe 2 Prozent gewinnen. Danat- 
bank, Essener Steinkohle und Maschinen Huckau 
wurden heute exkl. Dividende gehandelt. Nach den 
ersten Kursen zunächst überwiegend fester und in 
Spezialwerten (Kali, Kupfer, Spritaktien, Deutsch- 
Linoleum, Conticautchouc usw.) lebhafter, wurde es 
später auf die sich erhaltenden Diskontbefürchtungen 
ausgesprochen schwach, und die Kurse giugen, be- 
sonders bei den schwereren Papieren, bis zu 4 Pro- 
zent zurück. Anleihen freundlich, Ausländer wenig 
verändert, Mexikaner und Ungarn-Kronen etwas ge- 
fragt. Pfandbriefe bei kleinsten Schwankungen un- 
verändert, lOprozentige Roggenwerte schwächer. Am 
Devisenmarkt war die Nachfrage geringer, Spanien 
lag flau. Geldmarkt unverändert. Gegen 1 Uhr war 


lustlos. Süsses Heu gepresst 18&—22 zl loko Pod- 
woloczyskä. 

Lublin, 10. April. Die Lubliner Getreidegenos- 
senschaft notiert: Roggen 35.50--36, Weizen 49.50 
bis 51.50, Braugerste 36.50-37.50, Grützgerste 34.75 
bis 35.25, Hafer 36.50--37 zł für 100 kg loko Lublin. 
Tendenz ruhig. Am Futtermittelmarkt ist die Markt- 
lage gross. Heu süss 6—8, mittlere Sorten 24, bitte- 
res Heu 18—20, Futterklee 30-33, Langstroh 18. 
Tendenz fester. 

Danzig, 10. April. Notierungen für 100 kg in 
Danziger. Gulden: Weizen 29, Roggen 21, Fütter- 
erste 21.50, Hafer 21, Viktoriaerbsen 22, Wicke 

50, Peluschken 27.80. 

Berlin, 10. April. Getreide- und Oelsaaten tür 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 221—224, Mai 236.5, Juli 246%. Tendenz 
schwächer. Roggen: märk. 204—207, Mai 222.5, Juli 
229%. Tendenz ruhiger. Gerste: Braugerste 218 
bis 230, Futter- und Industriegerste 192—202. Hafer: 
märk. 198—204. Mais: loko Berlin 213—217., Wei- 
zenmehl: 24%—29.40. Roggenmehl: 26.5--28%. Wel- 


Lloyd Bydg. - 
ban 


Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 


H. 
Centr. Skör . 
Cukr. -Zduny 


Gra Èi okt. 


Tendenz: ruhig. 
G. Nachfrage. B. = Angebot. - — Geschäft * = ohne Ums. 
Der Zloty am 10. April 1929, Zürich 58.25, New 
York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Mailand 
214.50, London 43.30, Bukarest 1868, Prag 378%, 
Wien 79.65 79.88. Paris 287.50. d 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 11. April für 1 Dollar 8.87—-8.88 zł, 1 engi. Pfund 


zenkleie: 15%—-15.60. Weizenkleiemelasse: 15.1—15.2. | 43-10 zł, 100 schweizer Franken 170.90 zł, 100 fran- eine gewisse Beruhigung zu erkennen, in Kupfer- 
Roggenklele: 14.60-14.85. Viktoriaerbsen: 43-49. | zösische Franken 34.68 zł, 100 Reichsmark 211.00 zł, | werten blieb das Geschäft lebhafter. Die Bank von 
Kleine Spelseerbsen; 28—34. Futtererbsen: 21-23. | 100 Danziger Gulden 172.50 zł. England hat auch heute keine Diskontveränderung 
Peluschken: 25.5—26%. Ackerbolinen: 22-24. Wicken: vorgenommen. 


28—30. Lupinen: blau 16.5--17.5. Lupinen: gelb 22 Warschauer Börse, 


Termiupapiere. 
bis 24.5. Seradella neue: 50—56, Rapskuchen: 20.20 mise.) psp 


bis 20.40. Leinkuchen: 24—24.5. Trockenschnitzel; | _Börsenstimmungsbild., Warschau, 10. April. Das 10. 4. 
aschrot: 21— ? : | Geschäft ist wieder flotter, ist aber immer noch 9.7 
N Soyaschrot: 21—21.40. Kartoffelllocken: unter dem ne Ele Werte aeg ih 14850 
Produktenbericht. 3 3 bevorzugt, darunter Bankaktien, von denen jedoc 
e eee zu A „ 2 reje nur Bank Polski einen Gewinn erzielen konnte. Im — 
händiges Angebot von Weizen und Roggen heraus- | grossen und ganzen waren die Veränderungen nach 11728 an 
kommen, und wenn auch die Nachfrage infolze des] beiden Seiten nicht sehr gross. Chemische und 12425 S5150 
wenig befriedigenden Mehlabsatzes wegs sehr 1 bei kleinen Umsätzen behauptet, 145.02 110.00 
lebhaft zu nennen ist, konnten sich die Preise im all- Zucker-, t- und Naphthawerte ohne Nachfrage. 228.75 128.00 
meinen recht gut behaupten. Die schwachen | Von Metallwerten Lilpop behauptet, Starachowice 203.00 — 
chlussmeldungen von Uebersee und die weiterhin] und Zieleniewski etwas niedriger. Die selten notierte — 5 12150 
ermässigten Cifoiferten machten auf den hiesigen Aktie Plewkiewicz konnte 50 gr gewinnen. In an- re 35.00 
Markt nur wenig Eindruck. Kahnladungen von |deren Gruppen kam es zu keinen Abschlüssen. Auch 17527 — 
Weizen werden aus zweiter Hand auch nur noch ver- |amı Markt für festverzinsliche Werte war das Ge- en on 
einzelt offeriert, der noch vor einigen Tagen vom |schäft belebter. Material kam heute in grösseren 317.75 108.18 
diesem Material ausgehende Druck auf den Markt Mengen heraus, da das Abwarten grösserer Gewinne 180 50 7.75 
ist nicht mehr zu bemerken. Roggen zur Wasser- nun doch zu langweilig wird. Die Folge des grösse- = 262.00 
verladung ist ausreichend angeboten, die geforderten ten Angebotes war fallende Tendenz. Die staatlichen w 96.50 
Preise sind jedoch nur schwer erzielbar. Am Liefe- |Anieiħen sind durchweg gefallen, Oleichtalls zu 462.00 1 
rungsmarkt ergaben sich nur geringfügige Preisver- niedrigeren Kursen wurden zahlreiche Geschäfte mit nasa 12775 
änderungen. ehl hat bei unverändertem Preise | Privatpfandbriefien abgeschlossen. Am Devisen- Cont 8 
kleines Konsumgeschäft. Hafer liegt ruhig, in den markt waren keine grösseren Veränderungen zu 81.12 96.00 
Preisen aber ziemlich gehalten. Gerste bleibt ver- verzeichnen. Das Geschäft hielt sich in den üblichen 217.25 2075 
nachlässigt. enzen bei immer noch uneinheitlicher Tendenz. TR 31675 
Kartottelnotiz. Berlin, 11. April. Weisse Kar- * Paris. Stockholm und Italien etwas höher, 120.00 400.00 
toffein 2.5--2.6, rote 2.93.2, gelbe (ausser Nieren) | New York, Prag und Wien unverändert, Belgien, 172.00 300.00 
3.1 grossiallende über Notiz, Mabrikkartoffeln | London und Zürich leicht ermässigt. 221.00 150.52 
10—11% Pig. pro Stärkeprozent. Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.94, 134.75 
Vieh und Wien, 10. April. In der ver- Ooldrubel 4.63, Czerwoniec 1.90 Dollar, 100 Dollar 253.75 
gangenen Woche die Zufuhr 10724 Schweine, im Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nicht — 
aus Polen allein kamen 7133 Stück. tiert wurde amtliche Devisen: Belgrad 15.685, Budapest 155.36, 236.00 


Bukarest 5.30, Oslo 237.82, Helsingfors 22.42, Spa- 
nien 133, Kopenhagen 237.71, Riga 171.37, Danzig 
173.08, Berlin 211.47, Montreal 8.835, Sofia 6.42. 


Fest verzinsliche Werte. 


für 1 kg Lebendgewicht: 


ei ag er Hg 18-22, Herbst- 11. 4 10. 4 
11—20, Meerrettich ihr 1 kg 2230. italienisches ea rag 
weisses Kraut in Köpfen pro Schock 20—30. Per 2 
Eier. Warschau, 10. April. Grossbandelspreise 172.50 | 172.75 
für 1 Kiste oder 24 Schock franko Lager Warschau — — 
215-220 zl. Tendenz schwach. * -a 
Warschau. 10. April. 10. 4.10. 4 12 12218 
Gro der Butterkommission ab 22. Bank Polski 0] — pr — 
unverändert für 1 kg: Auswahlbutter 6, Ta Bank Dynkont. — — ie — 
5.40, gesalzene 5.60. Letztere Preise en Bk. Handl W. — - 318.00 | 315.50 
jaart mo op Ensina in der — A Woche 1 re. Sn. r = — |- 
stern. em Angebot Preise * s — — 
die Höhe mnd erst t in den letzten Tagen näherten sie 2 3425| 34.25 
8 wieder den . sd — = Tondenz: abwartend, 
lich betrāgt der Grosshandelspreis für 1. Sorte 6.20 — č vr 
bis. 6.40, 3. Boris en Die koinonia 2 bie | SEE, Dabr. = | cum Amtliche Devisenkurse. 
3 Wochen werden höchstwahrscheinlich einen Aus- Elektrycanods er 2725 11. 4 11.4 J % 4. 10. 4. 
eich der Preise bringen. Daher beabsichtigt die |E. Tow. Elekt. se Km Geld | Briet | Gola | Briet 
1 nicht, die amtlichen Preise zu er Brown Bovery = 1. Ines as . 9 1m 171 173 1.174 
Oele und Fette. Wilna, 10. April. Leipel im Ebd. u u ff 
Waggonhandel über 10 to netto ohne Fässer 1.90 zł, 2350| — [Konstantinopel , . . . .| — — 2.073| 2.077 
Firnis im Waggon über 10 to netto 2.10 21 für — „ 20.9] 20,447 | 20.4 
1 kg. Tendenz — — [NewYork . . á 40 4.2210} 40 4.221 
Hopien. Saaz, 8. April. Am hies Hopien- — | — [Rio de Janeiro „..» » * == er 
markt ist die Tendenz ruhig, das Geschäft nicht r AA T7 EO A ee E 
e bit werden 1200--1300 tschech, Kr. 2 2 bc s 2323 — 6908 | 168.42 
r > Fizley — rde. | 58505] 58625) 5850| 58.62 
Naphtha und 1 Borystaw, Lasy er Da E AAA E 81.74 | 81.07 
10. April. Der Preis für ist für März auf — — Heisag tors 20 10.594 | 11.614 
6.10 21 für 100 chm festgesetzt worden. Gasolin - | ~ [allen . oo an | 2205) 22 re 22.085 
Marktpreis 7.20 Dollar für 100 kg ohne Steuern, Roh- FT... TT A TT — 
naphtha 1785 21 brutto für 10000 kg. Der Kartell- E a a Ea AT 
preis für Rohnaphtha beträgt einschl. Provision Gios. 282 zs] 1132 112.54 
204 Dollar und im Privathandel werden 208 Dollar Pate » 20... .] 1645| 16.49 6455 | 13.495 
für die Marke Boryslaw gezahlt. Prag in. wa le 12.465 | 12.486 | 12.457 | 12.447 
Leder, Häute und Felle. Lublin, 10. April. Am 9.4. |Schweis ,.......;, 8109| 81.25] 810] 81.26 
hiesigen Fellmarkt hält sich das Geschäft schon seit Brie! j Sofia 6850 an 2. 3.048 
sehr langer Zeit in engen Grenzen. Rindsfelle 2 bis | Amsterdam „. 740 00] — re — FAN . — I 1246| 11268 
2.20 zł für 1 kg, Kalbsfelle 11 und Nosshäute 28 zł 1 44122 0188| 21.30 211.71 Dee 2 — 73.80 
das Stück. Tendenz schwach. aaia . ARN reg = LA i Na N RE a = 59.165 | 59,285 
Wilna, 10 April. Grosshandelspreise der Gerbe- Londen salz! 438 ies 440 Kere $ — — 20.970 21.015 
rei Derma in Wilna: Leichtes Rohmaterial 206.25 zl, | New York cee 2.88 482 838 8.92 | Rovkiawik (100 Kronen.) 92.38 92.56] 9238 | 92.56 
schweres 200 zi für 100 kg nur gegen Barzahlung, ER | 3476) 34.93 Riga +. +... |m | - 80.95 6.015 
leichtes und mittleres Sohlenleder 1.05 Dollar für — wenn of 2832| 2645| 2632| 26.45 | mm seen 
1 kg Kruppleder 1. Sorte 1.28 Dollar, 2. Sorte 1.25, Rom een De 46.78 Zt #.75| Ostdevisen. Berlin, 10. April. Auszahlung War-- 
3. Sorte 1.22 Dollar für 1 kg bei Wechselbegleichung | gfockholm . . . e. 18 13 | 23709) 23870 | schau 47.125--47.325, grosse Ziotynoten 47--47.40, 
mit Zweimonatstermin. > E AS A 17203 | 171,25 | 172.14 | 100 Reichsmark 211.30—212.20. 
Metalle und Metallwaren. Kattowitz, 10. April. Er, e * ——— S Ä[—˖é —— 
Die Preise für Zinkblech betragen dem Syndikat zu- #) Ueber Lundon errechnet. Säwtliche Börsen- und Marknotlerunzen sind ohne 
folge ab 10. d. Mts. für 1 to loko Hütte: Zinkblech Tendens uneinheitlich, Gewähr. 
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In der weiteren Umgebung von Belgrad trieb 
weſen, die fi 


würdigerweiſe wurde die Bande von einem etwa . 
genommen wurde. — Unſer Bild zeigt Mitglie der der Ba 


Ein Mädchen als Räuber 


den re ber Behörden bisher immer en 
gelang es, dieſe größtenteils aus Zigeunern beſtehende Räuberban 


DPoſener Tageblatt = 


2 . EN ERSTE 


hauptmann. 


eit hindurch eine Räuberbande ihr Un⸗ 
ern konnte. Erſt kürzlich 
e dingfeſt zu machen. Merk⸗ 
Mädchen geführt, das ebenfalls feſt⸗ 
nde im Belgrader Polizeigewahrſam; 


längere 


die Zweite von rechts iſt die Anführerin. 


Aus der Republik Polen. 


Neue Auswanderungsquolen. 


Warſchau, 11. April. (A. W.) Wie uns aus 
maßgebender Quelle mitgeteilt wird, iſt 
die Einwanderungsquote für Polen nach Amerika 
um 542 Perſonen erhöht worden und beträgt 
gegenwärtig 6524, während Deutſchland etwa 
25 000 an England verloren hat, bei einem vor⸗ 
jährigen Kontingent von etwa 52.000, Das Dan⸗ 
ziger Kontingent ift von 228 auf 100 herab⸗ 
gelegt worden. Sowfetrußland ift eine Kons 

ngenterhöhung von 500 Perſonen zugeſtan⸗ 
den worden. 


Die verhaßte deutſche Sprache. 


Die „Kattow. Zeitung“ berichtet: 


Am heutigen Dienstag finden auf dem Eiſen⸗ 
werk „Ferrum“ in Zawodzie Betriebs⸗ 
räte wahlen ſtatt, über deren Ergebnis die 
Anhänger der moraliſchen Sanierung ſcheinbar 
durchaus nicht To ſtegesſicher find, wie fe 
in den Gpalten ihrer Par eipreſſe den Anſchein 
zu erwecken ſuchen. Ein klarer Beweis 70225 
ijt die am Sonntag abgehaltene Betriebs: 
räteverſammlung des genannten Eiſen⸗ 
werkes, in deren Verlauf es zu ſtürmiſchen Aus⸗ 
einanderſetzungen wegen des Gebrauches der deut⸗ 
ſchen Sprache kam. 
Als der 5 der . eingeladene Abg. 
ankowſki in feiner Eigenſchaft als Bor» 
ender der deutſch⸗chriſtlichen Gewerkſchaften in 
olen das Wort ergriff, um zu der augenbli 
ichen Wirtſchaftslage Stellung zu nehmen, be⸗ 
ann eine Gruppe betrunkener Auf⸗ 
tändiſcher zu lärmen und verlangte, daß die 
deutſche Sprache auf den Lee ern 
lungen nicht zuzulaſſen or Der 2 Jankowſti 
lehnte dieje Forderung lategoriſch ab und machte 


ab 
ds E — en. 


| worben. 


feine Ausführungen in deutſcher Sprache, die al l⸗ 
gemeinen Anklang fanden. Als auch noch 
ein Vertreter der Gewerkſchaft der moraliſchen 
Sanierung ſich ebenfalls in ſehr gehäſſigen Aus⸗ 
hrungen gegen den Gebrauch der 
prahe erging, wies Jankowſki darauf hin, da 
die olniſchen Gewerkſchaften in 
Deutfchland olniſch Bude dürften. 
Die Siuseinonberlegung artete derart aus, daß 
Ge ag: immer wieder Rufe laut wurden, da 
er in Polen überhaupt nur ehr; 
gejpzochen werden muß. A 
er Verſammlungsleiter ſah ſich veranlaßt, die 
Verſammlung zu ſchließen, da eine Ausſicht 
auf Löſung der Bragen nicht vorhanden war. Man 
darf geſpannt ſein, welche Stellung die Beleg⸗ 
17 nunmehr bei den heute ſtattfindenden Be⸗ 
riebsratswahlen einnehmen wird. 


a Giftmiſcher. 


Eine olniſche Preſſeagentur berichtet, daß in 
„ Ai le = dane PR 


u 
ungsgefängnis unter beſonders ſchweren 


den wie gemeine Verbrecher behandelt, 
Me! ihnen nichts anderes vorgeworfen wer» 
den kö d polnſſche Iturelic 


Un 
polniſcher St bür get 

inden, ja Dei die polniſche Regierung fh ver» 
eſehen habe, 


anlaßt u intervenieren. Ihr Eine 
ſpruch ſei aber beit erjeits nicht beantwortel 
In den nungen der Verhafteten 


ſeien keinerlei Hausſuchungen vorge 


die letzlen Telegramme. 


Spanifche Floftenbaupläne. 
une ie en an ——— 
a geſtern oſſe mn 
: Kreuzer, 14 Unterſecboote und . rer zu 

auen. 


Beim Paddeln ertrunken. 


Hagen, 11. April. (R.) Wei einer Paddel: 
ootiah = — Caan $ die toe 

uge geſtern n rnahmen, 
Bruder — Ois 


Politiſche Zufammenftöße in Liefing 
bei Wien. 


Wien, 11. April. (R.) Nah einem Bericht 
der ſoßialdemokratiſchen Korreſponden kam es 
geitern abend in Liefing bei Wien zwiſchen Na- 
fionaljozialiiten und Heimwehrleuten, die eine 
* Verſammlung abhalten wollten, 
und Arbeitern zu 8 en, wobei ins 
geſamt 14 Perſonen leicht verletzt wurden. 


Bevorſtehender Beſuch des türkiſchen 
Außenminiſters in Berlin. 

Konſtantinopel, 11. April. (R.) Der Miniſter 
des Aeußeren Tewfik Nuſchdi Bei erklärte 
vor ſeiner Abreiſe nach Genf in einem Inter⸗ 
viem, die türkiſche Delegation werde auf der vor⸗ 
bereitenden Abrüſtungskonferenz die türkiſchen 
Anſichten über die von der Türkei dringend ge⸗ 
wünſchte Nüſtungsverminderung vorlegen. Nach 
Abſchluß der Genfer Beſprechungen werde er eine 
Zuſammenkunft mit Muſſolini haben und 
dann Berlin beſuchen. 


Erdftöße in Mittelitalien. 

Rom, 11. April. (R.) Nachdem bereits geſtern 
früh gegen 6.45 Uhr in den ganzen Mittelapen⸗ 
ninen kleinere Erdſtöße verſpürt worden waren, 
haben ſich . gegen 1 Uhr nachts wiederum 
einige Erdſtöße ereignet. Schaden wurde nicht 
angerichtet. : 
Abrüſtungskonferenz. 

London, 11. April. (R.) ur Vertretung 
Englands auf der bevorſtehenden Abrüſtungs⸗ 


ki 


vortonjereng wird der engliſche Völterbundsver: 
wer A rs: Cuſhendun, morgen nach Genf 


Raubüberfall in einer Chemnitzer 
Sparkaſſenzweigſtelle. 


Auer bl. und forderten unter 
einer 


Ein megitaniihesFTlugzeug abgeſtürzt 
4 Tote. 


Brownsville Crogan) 11. April. ta Ein 
Binspng der mezikaniſchen Fluggeſellſchaft ſtürzte 
unweit Tampico aus einer Höhe von 100 Metern 
ab. 4 Inſaſſen waren auf der Stelle tot, der 
5. ſchwer verletzt. 


El Pajo (Texas), 11. April. (R.) Die mexi⸗ 
kanſſche Grenzſtadt Juarez wurde von de i 
— fes 8 z wurde von den Vun 


Die Beratungen der Sachverſtändigen. 


Paris, 11. April. 


Gläubi 
. ee im Laufe des 


eſetzt. Di 

2 1 gef 1977 17 
mittag ſo weit tſchen 
Delegation Kühlung nehmen zu können, 


Exploſion auf einem japaniſchen 
inenleger. 


Unte:fe boote. 


Paris, 11. April. (N) In Frankreich find 
| geiteen 4 neue Kiste vom East geiaffen 
worden, darunter 3 Unierfecbonte, Das 
dieſer Unterſeeboote wird das geöhte Schiff dieſe 
Gattung in der franzöſiſchen Flotte ſein. 


D 
in aß Tig nete get pat in 


eine | 


fo beſagt der polniſche Bericht — im voraus k 


wußten, daß keinerlei belaſtendes Material vor- 
gefunden werden könne, da die Betreffenden ſich 
lediglich mit kulturellen Dingen beſchäftigt haben. 
Trotzdem ſpreche die deutſche Preſſe von Spio⸗ 
nageverdacht, was aber den Tatſachen 
nicht entſpreche. Die Reprefialien der deutſchen 
Behörden verfolgen den Zweck, die kulturelle pol⸗ 
1 Bewegung auf deutjcher Seite zu paraly⸗ 
eren. 

Wie das zuſtändige Polizeipräğdium in Glei⸗ 
witz dem „ serfäleliigen Kurier“ das 
zu auf Anfrage mitteilt, iit die vorſtehende Mel: 
dung der Polniſchen Preſſeagentur von A bis 3 
er logen. Es wäre 5 racht, daß die zu⸗ 
ſtändigen Behörden fofort der Quelle dieſer Nach⸗ 
richt nachgehen würden, um für alle Zukunft 
eſtzuhalten, welche Kreiſe Intereſſe an der 

eunruhigun der Bevölkerun 
un verantwortliche Deut 


haben. 
— —— 


Tornado in Arkanſas. 


Little Nock, 11. April. (R.) Die Gegend zwi⸗ 
ſchen Diaz und Swifton kiſt durch einen Tor: 
nado heimgeſucht worden. Dabei wurden 6 
Perſonen getötet. Eine ſiebenköpfige Familie 
wird vermißt. Nach einer ſpäteren Meldung 

nd durch den Tornado, der mehrere kleine Orte 
n der Nähe von Swifſton betroffen hat, etwa 
40 Menſchen ums Leben gekommen. Zahlreiche 
Häuſer wurden zerſtört. Die Rettungsarbeiten 
werden dadurch erſchwert, daß die betroffenen 
Siedlungen kilometerweit von den Straßen ent⸗ 
fernt liegen und auch dieje durch den Regen uns 
gangbar geworden ſind. ; 


Tihiangkaijhek will feine Aemter 


niederlegen. 


(R.) Der Korreſpondent 
in Schanghai meldet: 
anking⸗Regierung, General 
ankau eine Erklärung 
l die beſagt, ſobald er nach Nanking 
gurii gelehrt fei, werde er alle jeine 2 
und militäriſchen Aemter niederlegen. Der 
Korreſpondent bemerkt dazu, es werde angenom⸗ 
men, daß Tſchiangkaiſchek, der ſich viele Feinde 
gemacht habe, durch ſeine politiſchen Verſprechun⸗ 

en, die er geben mußte, um die Oberhand zu bes 

allen, ernſtlich in Berle years es 
ommen ſei. Er vertraue wahrſcheinlich dar⸗ 
auf, ſpäter wieder auf ſeinen Poſten zurückberufen 
zu werden. 


Die unſichere Haltung Jengjuhſiangs 
11. April. (N. imes“ melden aus 
Schanghai: aaier —.— die im Vor⸗ 
auf Hankau waren, pueg fih nach Honan 

guri Bezogen haben. Tſchiangkaiſchet gibt im 
angen 3 an das Land 
weitere militäriſche 3 

und reaktio⸗ 


urch eine 
enhetze 


te Elemente“ vorgenommen werden mijjen, die 
Im der Autorität 6 nicht 
ügen wollen. 


Regelung der Arbeitszeit. 


11. April. (R.) Ueber die Arbeits⸗ 


zeit der Angeſtellten wird die inter⸗ 


nationale Arbeitskonferenz in Genf auf ihrer am a 


30. Mai beginnenden Tagung beraten. Das 
Genfer internationale Arbeitsamt deshalb 
an die Regierungen ſämtlicher Mitgliedſchaften 
einen eingehenden Bericht über die Frage gejandt, 
Darin wird auch rg | hingewieſen, daß eine 
internationale egelun der Ar⸗ 
beitszeit für die An el en ſeit der 
Gründung des internationalen Arbeitsamtes er⸗ 
wogen worden fei. Die Beſtimmungen der Fries 
n Ib en eine allgemeine Rege⸗ 
lung der Arbeitszeit vor, ohne befondere Berück⸗ 
chtigung der einzelnen Arbeiter⸗ und Angeſtell⸗ 
engruppen. Die internationale Arbeitskonferenz 
De e deshalb [on feit dem er te 1927 eine 
nternationale Regelung der Arbeitszeit der Ans 
geſtellten gefordert. 


Entlaſtende Momente für Graf 


Chriſtian von Jannowitz. 


Ergebniſſe des Lokaltermins. 


In Jannomiz fand heute der mit großer 
erwartete Lokaltermin ſtatt 


der Berteidigun 
eidigte age 


hinzugezogene gerichtlich ver⸗ 
1 Pie u ß, Wie Mr 
beamten aus 


nd 
erlin und 2 Jun Dr. Hage: 


etlin, 


verſchiedene Vertreter der Aden 8 N 7 — 


e, der 
Ober⸗ 


annowitz gebracht 
zuletzt der verhaftete G pe Chri 


22 60 ne gi Define ea lammer die 
ußwaffe eſchlagen un 

1 Der von lr Beelen gef ieß⸗ 
p verſtändige Preuß ware wieder al, 
ak ſich die Tat jo zugetragen haben könne, wie 
te der Verhaftete ſchildere. 

Es wurde dann auch die 17 tung 
rekonſtruiert, da der Graf das Gewehr nicht 
an die Schulter 1 1 0 haben will. Es erſcheint 
piaus aft, daß der Verhaftete das Gewehr tat: 


got „wie er angibt, mit dem Kolben an der 


ruſt hatte. Die Sachverſtändigen zogen ſich 


funde die Angaben des Graf Chri- 
tian nicht zu widerlegen jind. Es er 
cheint möglich, daß ſich die Vorgänge ſo zuge⸗ 
ragen haben, wie ſie Graf Chriſtian angibt. 

Nach dem heutigen Lokaltermin ift damit z 
rechnen, daß der Verteidiger den Antrag auf 
Entlaſſung des rafen Chriſtian 
aus der Haft ſtellt. Die Anklage, die zu 
erwarten ik, dürfte vorausſichtlich nur auf ĵ ah trs 
läſſige Tötung lauten. 

— . — 


Boothsfeiern in England. 


London, 11. April, (R.) Anläßlich des 100. 
Geburtstages des Gründers der Heils⸗ 
armee, des im Jahre 1912 verſtorbenen Gene⸗ 
rals William Booth, fand geſtern eine 
roße Feier in der ng = en Hauptſtadt London 
floti. Der we iniſterpräſident Baldwin 
ezeichnete dabei neral Booth als einen der 

token Evangeliſten Englands, deſſen 
Keten in aller Ewigkeit weiterleben werden. 
Booth habe die Kirche hineingetragen in die 
Gefängniſſe und auf die 2 und Markt⸗ 
plätze. Heute müßten alle, die das Chriſtentum 
anerkennen, den General Booth als einen der 
Besen Religionsführer ehren. Vor 
dem Miniſterpräſidenten Baldwin hatte der neue 
Genet zal der Heilsarmee, Higgins, 22 
der auch des vor kurzer Zeit als Führer der 
Heilsarmee zurückgetretenen Sohnes des Generals 


Booth, Bramwell ar gedachte. Hig⸗ 
gins erklärte, daß Bramwell Booth hohe Aner⸗ 
gerechtes 


kennung verdiene lr ſein tapferes un 
Verhalten und für ſeine Führergabe, die der 
Heilsarmee eine überraſchende Ausbrei⸗ 
tung geſichert habe. 

— — 


Wie es mit deutſchlands 
Sicherheit ausſieht. 
In den Abrüſtungsdebatten der kriegsſtarken 
Länder bildet ſtets die Frage der Sicherheit die 
rößte und die für das es „Ergebnis“ bes 
funde Rolle. Keine der Nationen um Deutſch⸗ 
and will mit der Abrüſtung beginnen, weil, wie 
die 2 Sachverſtändigen dieſer Natio⸗ 
e 


nen immer aupten, dann keine Gewähr mehr 
für die Sicherheit der betreffenden Völker ge⸗ 
eben wäte. 


ine uns auf die Richtigkeit dieſer 
egründung einlaſſen zu wollen, ſtellen wir ein⸗ 
mal die Frage, wie es denn mit der Sicherheit 
Deutſchlands in Wirklichkeit auslieht. 
Deutſchland hat, wie ja die Botſchafter⸗ 

erenz ſelbſt 6 und end⸗ 
gültig abgerüſtet. Aber wie ſieht das Bild 
um dieſe deutſche Abrüſtung herum aus? In 
1 ſtehen täglich 2 entfielen zeuge 
ereit, einen Luftkrieg gegen Deutſchland be⸗ 
innen zu können. Die gleiche Möglichkeit haben 
die 1540 engliſchen Flugzeuge, die 1000 italieni⸗ 
ſchen, die 7 zur en, die 500 
450 fihehijgen, die 600 Ipanilöen, 


ton 


gg die 


ieſiſchen, die 280 belgiſchen, die 140 ſchweize⸗ 
AN 25 die vielen hundert in den nordiſchen 
Ländern al pa 


einer Gren 
erüſteten Staaten Deutſchland, Oeſter⸗ 

reich, Ungarn nud Bulgarien ſind machtlos, 

nur das Geringſte zu unternehmen, das 

Leben und die Exiſtenz ihrer vielen Millionen 

ee zu Idühen 3 an ne hier nicht 
e an e 


er 
die anderen abgerüſteten Länder 


n zu 


beſteht doch durchaus die Möglichkeit, daß die 
Luftflotten gewiſſer kriegführender Mächte ſich 
einmal über dem iet eines neutralen und 


ausge 
des 8 und des 
internat nicht 


Fragen des Luftkampfes endlich einmal durch 


völkerrechtliche Beſtimmungen m 
lich wie die, die bereits für die Feuerwaffen 
Geltung haben, geregelt werden. j 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiichen Teil: Johannes Genftieben 
Handel und Wirtſchaft: Guido Das . die Teile: Aus 

adt u. Land, n udolf herbrechts meyer 
den übrigen vebaftionelen Teil und für bie rierte 
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Wir empfehlen zur Beſtellung: 


eitſchrift für S 
agen fle Gej al 
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aitiheift für Zuckerrübenbau, vierteljährl. 6 zt. 
ilchwirtſchaftl. Zentralblatt, vierteljährl. 12 zt, 
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Zwierzyniecta 


ucht, vierteljährlich 12 Zloty. 
unde und Peer a fete 


geinas, 
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Poſener Taaeblatt = 
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Die Ehe wollen mit ein- 
ander eingehen: 
deraitwirtsj. Friedrich 
Wilhelm Mag Belt, 
ledig wohn hart in Bries- 
tow, Kreis Lebus, mit 
der Häuslerstochter 
Gertrud Martha 
Hoffmann, led wohnh. 
in Brieskow, Kr Lebus, 
früh. in Kl.⸗Gay, Kr. Samter. 
Brieskow, den 5. April 1929 
Der Standesbeamte. 


Teppiche 
K. W 
z 


p 


Historische @esellschaft für Posen. 
Mittwoch, den 17. April, abends 8 Uhr, 


im kleinen Dereinshaussaale 


‘i Vortrag: „Goethe u. Dolen“ 
co Dr. Spiridion Wukadino vix 


ẸỌrofessor für Germanistik an der Universität Krakau. 
Eintritt frei. Gäste willkommen. 


Heut früh 5% Uhr verſchied ſanft nach ii 
cchwerem Leiden unſere innigſtgeliebte Mutter 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tan 


Frau verwitwele Fleiſchermeiſter 


Ida Krüger 


H geb, Muth 
im 53. Lebensjahr. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


die trauernden Kinder. 


Swarzedz, 10. April 1929 


Saat- und HMartofieleggen 
Hederich- und Unkraut-Eggen 
Häuielpflüge mit Untergrund- 

lockerer, Federzahn-Jäter 
offeriert ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


1 Telefon 52-25 
Poznan sew. Mielisäckiego 6. 


Evangeliiher Erziehungsverein 


; eneralverſammlung. 
im Saal des Evangel. Vereins junger Männer am 
Mittwoch, dem 24. April, 11 Uhr: 

1. Sgr eaaa 2. Jahresrechnung, 3. Etat, 4. Neu⸗ 
eſetzung der Stelle des Vereins geiſtlichen. 


Der Vorſtand. 


oe ruchtenprüfunesstelle. 
Laburap:z 0.0. 


Poznan 
ul. Zwierzyniecka 13, Telefon 6232 


übernimmt 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 
14 April, nachmittags ½ Uhr von der 
Kapelle des evangel. Friedhofes in Swarzedz 
aus ſtatt. 

. 


Wir essen nur 


Patyks Pralinen 


qaglich frisch, aus bestem Rohmatericil 


| W.PATYRK 


Poznan, Al. Marcinkowskiego 6 (neben der Sosi) 


in reizender 


Ausführung E günstigen ie, Se. rg a arg 

= H A zn; achprüfung sämtlicher In- und Auslands 

EG. 30 Jahre in eigenem Besitz. billigst frachtbriefe, sowie Zolldeklarationen und 
bei fertigt auf Wunsch zu Kalkulationszwecken 


Frachtenvoranschläge an. 
Verlangen Sie kostenlose Offerte! 


Stary Rynek 80082. 


“Produktion Lagerplatz 
5 192 8 auf der ul. Grunwaldzka. Nähe der Landesaus ſtellung, 
0 | ca. 2500 Quadratmeter groß, zu verpachten. Angebote 

. an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 636. 


Gelegenheitskauf! Minerva! 


MODROWS 
Original-Saatkartoffeln 


Modrows Original Prof. Gisevins-Industeie 


Mit d. Drachen In der Hand 
Geht der Maler übersLand 


“u tar Polen: HUGO CHODAN „er. se 


>> 


ETC Modrows Origina! Preussen-Industrio EI (|60 PS. ee 2 asien nee 
Saatgutwirtſchaft Dom. Obra Modrows Origina! Ceres-Industrie.(ansverkanf) Dioden. e ehe Bee ec 
TER . Soile ini Modrows Original Industrie (ausverkauft). gr erh CE 
at un SaRaT Toffee ln abzugeben: Um allen Landwirten die Moglichkeit zu geben, Zmailten, aiig 
ia? wertiges aufen zu nne a h u un auen 
Paulsens Julinieren, Il. Nach, krehsfest abaolortmeine Preise fr Orlenal-Saatheirtofeinan! mu gaben. Ina — R aoe ntb Sn, 


Kamekes Parnassia, „n » x 
eie Ens 
Kleinspiegeler Wohltmann, I. ma. anerkamt 


” ” t. at 5 be” 
lleber P. d. l. L Nachh., anerkannt | s 

* dlt. Nachh,, anerkannt |= 
Mleinspiegeler Silesia Alt. Naehh., anerkannt 
Böhms Hassia, Ohraer Standenauslese, Oriy. 


Zur Saat abzugeben; 
600 Ztr. Original 


12.00 zi per 50 k 


herabgesetzt. e 


H. MODROW, Original- Kartoffelzyeht 


Majątek Gwiździny, p. Nowemiasto 
nad Drweca, Pomorze. 


überall erhältlich. Preis: 40% über Höchſtnotiz. 


Dom. Gnuszyn, p. Nojewo, pow. Szamotuły. 
—— — — gern 


Buchhalter 


mm. h N nummern. 


vvv vvv vvv v vv v v v v vv v 


Telephon 15-60 
Stadtboten führen ſämt⸗ 
liche Aufträge ſowie Ent⸗ 
ſtauben mit Elektrolux und 
Reinigen von Parkettjuß⸗ 
böden aus. Büro: WoZnall 


. 
esitzer und Heger! 
Schützt Euer Wild vor Graukrähen, Elſtern, Habichten 
u. a. Raubzeug durch Aufſtellen von Krähen-Abzugs- 
eifen mit einem Ei, desgl. zum Abtritt, Habichtstörbe. 
Kuſtenfallen, lebende u. mech. Uhus. zegt 


bt Eurem Wilde Raltialzlediteine nach Geh. Oberforft« . 
— Prof. Dr. Neumeifter und ace l . und N KO, 


Jagdb 
i . zum baldigen Eintritt von grösserem 
: Industrie-Unternehmen gesucht. Nur 
Herren mit guten Kenntnissen, die bilanz- 
sicher und auch der polnischen Sprache 
wenigstens in Wort mächtig sind, wollen 


RI. Spi aner- | Kupferbichlorat. — Für die Singvögel empfehle ich das sich melden. Stellung ausbaufähig, 

500 Ztr. 9 egler Wohltmann kannt 2982 r zukunr Fer Wohnung mit Garten vorhanden. 
von i p > 

Ztr. eug „Industrie W. I. R. ul. Gwarna 15 Hack maschine Offerten mit Lichid an die Annoncen- 

DR Poznań ugen in e, ozni Tel. 2922. die Vollkommenste Expedition Kosmos Sp. 8 o. o., Poznań, 

Müller’s Frühe U A a te Gegenwart! A Zwierzyniecka 6, unter Nr. 646. Bun 


12 zł f. 50 kg, b. Abnahme bis 19 Ztr. 0,50 2 Zuschl. Spesialhaus für Jagdbedarf. 


b. Abnahme bis 99 Ztr. 0,25 zł Zuschl 


Automobile 
Dom. G N U S 2 Y N ; X ed. Art, Berjonen, Autobuffe, üller 
p. Nojewo. Stac. Kikowo. Leiſtungsfähige. bereits gut eingeführte Unterledergerberei Laſtwag Anhänger, Chaſſis, t erm 
ſucht für Poſen-Pommerellen une ‚en Beruf für eine Dampfmühle, 30 Tonnen Leitung, wird von 
ui: er: ui dee e Generalvertretung Zahlungsbebingungen | fofort oder ipäter gefuct, Kaution erwauſcht Ang an 


die Ann.⸗Exp Kosmos Sp. 3 9. 9, Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 645. 


J|, Komaa“ 2 ; Automobile 
Poznań, Dabrowsk 83-85 
Tel. 7767, 5478. 


ͤ—..U— — — — 
Sportiinderwagen 
(Brennabor)billig zu verkauf 


Wały Jana III Nr. 4 
Are 


mit dem Sitz in Poznań. 


Vertreter dürfte ausſchließlich Bodenleder dieſer Firma führen, 
wobei entsprechender Umſatz geſichert ift. Beantwortet werden 
nur Angebote von beſteingeführten, kautionsfähigen und arbeite 
freudigen Bewerbern, die ein zielbewußtes uſammenarbeiten 
gewährleiſten. Zuſchriften unter Nr. 15,133 an 


„Par“ Poznan, Al. Marcinkowskiego 11. 


Hur 
Delikalessengeschält 


in Schneibemühl ift 
10000 Rmk. günfti 


5tod’ide Molorpflüge 


u verkaufen, welche jederzeit im Betriebe vorge- 
führt werden können. 


Herrschaft Górzno, pow. Lesmo 


® D 
nn Rohölmolor 
18—25 PS ſtark, zu laufen gefucht. 


R. Fimmel, Oasocho, pow. Nowy-Tomyil. 


Saatkartojjeln 


Stütze Jung. Kaufmann 


* 


ehrlich, ſauber und willig, 
deutſch u. polniſch ſprechend 
mit ſämtl. Hausarb. $ 
zum 1. Mai für kl. kinderl. 
Stadthaush. geſucht. Off. m. 
Gehalisanipr. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z 0.0., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 635. — 


1 Evangeliſche 
— Sandıirtslochter 


BEZSIFFRSLFER. 
f Stellenangebote ) 


Bess | FREIE 
eme 3) |G Maren Seite 


n] 
7 * 


e la 


mit guten polniſchen und 
deutſchen Sprachkenntniſſen, 


5 “ verkaufen. Ang. „ muſikaliſch, für ein iſraelit. ſchon in beſſerem Haufe tätig 

n 2 „Batnaffia ? krebsfeſt, nur an Ausſteller zu verm. 2 inat Erped. Kosmos Sp z E 81055 Mädchen nach Krakow] Suche ab ſofort od. 1. 5. ] geweſen un) hat den Haus⸗ 
0 es „Arnika“, krebsfeſt, Zu erfragen in der Evangl. | 15—25 Morgen, unbedingt Pozn., Zwierzyn. ö. u. 637. per 15.d.Mis.geſucht. Off. an] die Stelle eines haltungsturſus pratti ex» 
joıort lieferbar Wirtschafts- J (ent, ſucht ab 15. 4. oder 
assistenten * Spa: 


Vereinsbuchhandlung. 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwieryn. 6, u. 633. 


uter Boden, kann auch An⸗ 
hebt. fein, kaufe von ſofort. 
Off. mit Preisangabe uſw. an 


Jaalzuchl Lekow, . Jene 


9 2 300. — Bi 21 e alt, Unter⸗ 7 N 1 
a — ag ra iS. Geſchäftsgrundſtüd Tüchtige „ Pozn , Zwierzyn 6, u. 683 
Aelterer Herr ſucht per lebhaft. Klein: (Bft. nördl. P ch in ſchaftl. Winterſchule be- 
200 000 Stück einjährige ofort ein ruhiges, gut Gebrauchte Automobile Angen Aar aet = er =. * . endigt. Boln, Sprati — E 
i kaufen wir gegen Kaſſe, in y 4 ao 80 fret mächtig war ſchon auf iegler 
möbl. Zimmer, Perſonen⸗ Kaften Lieferwag. u. 1. Stock gut Bauzuftand, arbeiten verſteht, bei freier einem größ Gute tätig EN 


Station zum 15 4. od. 1 5. 

geſucht.Offm Gehalisanſpr. 

und Zeugniſſen an 

N Werner,. Nowyromysi 
ul. Poznańska 74. 


Off. ſind zu richt. a. Ann. 

Exp. Kosmos Sp. z o. o. 

Poznan, Zwierzyn. 6, 
unter Gt. 


ſowie Autobuſſe. Gefl Off. an 

„komna 8.5 Automohile 

Poznan, Dabrowsk. 83-85 
Tel. 7767, 5478. 


und Feldofenbetrieb. am 
beſten unter Herrſchaften. 
Blafztowsti, Promuo, 
poczta Pobiedziska: 


Gefl Off. a. Aun.-Erp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unt. C. U 
647 erbeten. 


2 Morg. Acker zu verkaufen. 
Preis 32 000 21. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn, Zwierzyn. 6, u. 613. 


Aiefernpflanzen s 


zu verkaufen. Guls verwaltung Koſzanowo, 
powiat Smigiel. 


| Stallgebäude, Hof Garten u. 


